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Dienstag , 24 . August 1943 Postverlagsort
Aurich

Hilferufe trotz feindlicher Scheinerfolge
Elastische Verteidigung eine starke Waffe im Osten

Sowjets fordern Entlastung
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Raum, riegspotential und ſtrategiſche Ge¬
Bedeutungslosigkeit im Hinblick auf

samtlage , sowie darüber hinaus vor allem unter
dem Gesichtspunkt des Abnuzungsver
hältnisses von Menschen und Material auf
der einen und auf der anderen Seite beurteilt
und erkannt werden .

Dr . W . Sch . Berlin , 24 . August .

Mit der längeren Dauer des Krieges wach¬
fen nicht nur die Forderungen , die an Einsat
bereitschaft , Zähigkeit , Härte und Kampfmoral Das gilt auch von Chartow . Die Stadt als
von Front und Heimat gestellt werden müssen, solche ist heute ein Trümmerfeld und hat ihre
sondern auch die Ansprüche an das verstandes- Bedeutung als militärischer Stützpunkt und als
mäßige Begreifen beim inneren Miterleben der Verkehrszentrum vollkommen verloren . Sie lag
Ereignisse. Wir können es schon verstehen, wenn in den letzten Wochen unmittelbar in der
oberflächliche und innerlich weniger gekräftigte Kampflinie . Und ob diese hart östlich oder hart
Naturen nach Tunis , Sizilien und Orel sich ver- westlich der Stadt verläuft , spielt wirklich keine
ärgert gegen die Feststellung sträuben , daß auch Rolle , wenn die militärisch wichtigen Entschei¬
der Räumung von Chartow keine strategische Be - dungen sich an anderer Stelle , in diesem Falle
deutung zukommt, und daß keine der in der let nordwestlich von Charkow, in Eintesse¬
ten Zeit vorgenommenen Frontverkürzungen lungsunternehmungen vollziehen, die den star¬
uns auch nur im mindesten der wesentlichen mi- ten durchgebrochenen sowjetischen Einbruchsteil
litärischen und geographischen Voraussetzungen mit der Vernichtung bedrohen. Wenn gleichzeitig
beraubt hat , die die Sicherung des in seinen im System der elastischen Verteidigung und
Grundzügen schon errungenen Sieges verbür- unter Vermeidung von Straßenkämpfen Kräfte
gen . An der Tatsache , daß es so ist , fönnen aber eingespart werden , wenn aber vor allem , was

doch die Zweifel von vermeintlichen überflugen strategisch Entscheidende ist, der Plan desEntscheidende ist, der Plan des
Leuten , denen in Wirklichkeit die Fähigkeit des Gegners zunichte gemacht wird, der offenbar
flaren Sehens und Dentens und die geistige Be- mit Aufbietung aller Kräfte den Durchbruch in
weglichkeit fehlen , nichts ändern . Man muß die ihm entrissenen Kornkammern suchte, ohne
allerdings in der Lage sein . sich auf einen neuen
Abschnitt des Krieges verstandesmäßig richtig
einzustellen .

Wir haben in den beiden ersten Kriegsab¬
schnitten , in denen wir uns auf dem Kontinent
die unerschütterlichen Grundlagen des Sieges ,
den Raum , die Arbeitskraft , die Nahrungs¬
sicherheit und die Rohstoffe erkämpft und dann
von der kontinentalen Operationsbasis aus
wuchtige Offensivstöße nach außen hin geführt
haben , manchmal überschwenglichen Hoffnungen
im Hinblick auf die Leichtigkeit und Schnellig
feit des Erfolges hingegeben . Wir wissen heute ,

daß das geschichtliche Schicksal auch den tüchtigenund berufenen Völkern nichts, aber auch gar
nichts schenkt, sondern gerade von ihnen die
höchste Bewährungsprobe verlangt. Ehe
es uns beschieden sein wird , uns des errungenenSieges in einem erneuerten und gegen raum¬
und artfremden Imperialismus gesicherten
Europa zu erfreuen, müssen wir unter höchster
Anspannung aller Kräfte dem geballten Ver¬
zweiflungsansturm der Feinde , die sich mit den
militärisch geschaffenen Tatsachen noch nicht ab¬
finden wollen , Wisterstand leisten, bis sich ihre
Offensive totläuft, und bis wir dann zum letz¬ten entscheidenden Gegenschlag ausholen fön¬
nen . Gerade bei nüchterner Berechnung, die sich
nicht durch Krämpfe des Nervenkrieges beein¬
bruden läßt , fann man nur zu der Erkenntnis
gelangen , daß wir im gegenwärtigen Abschnitt
bes Krieges bei jeder Konzentration der Kräfte ,
die nicht mit einem Verlust lebenswichtigen
Raumes verbunden ist, nur stärker werden
fönnen , während der Feind bei seinen überstei¬

hinter denen die
Zeitnot steht, sich der Erschöpfungs¬
gefahr nähern oder gar Risiken übernehmen
muß, die die Möglichkeit der Ratastropheein¬
schließen. Frontverkürzungen, die in einer sol¬
chen Phase des Krieges vorgenommen werden ,

* Einbeulungen , die der Gegner da und dort in
unseren Linien zu erzielen vermag , und Orte ,
die wir räumen , müssen mit dem Blick auf die
Karte von ganz Europa in ihrer tatsächlichen

Die strategische Lage nach der Räumung Charkows
die er nicht mehr unbeschränkt aushalten und
tämpfen kann.

Wie böse es für die Sowjets nach dieser
Richtung aussieht , das bezeugt ein Bericht des
amerikanischen Weltfliegers Ridenbacher ,
der soeben aus der Sowjetunion nach den Ver¬
einigten Staaten zurückgekehrt ist . Dieser
Kapitän Rickenbacher hat durchaus nicht die Ab¬
ſicht, die Leistungen und Möglichkeiten der So :
wjets herabzusehen. Er preist sie sogar auf
manchen Gebieten über die Hutschnur, aber so
bald er auf das Thema der Ernährung
kommt, muß auch er die Lage in den düstersten
Farben schildern. Nur die Soldaten an der
Front würden , so erzählt er , ausreichend er¬
nährt . Lägen fie in Ruhestellungen , müßten
auchsie sich mit weniger zufrieden geben. Die
Arbeiter erhielten noch weniger, und alte und
schwache Leute , die nicht arbeiten könnten, er¬
hielten täglich nur ein Stüd trockenes schwarzes
Brot . In den Fabriken stellten Frauen mehr
als zwei Drittel und Jungen zwischen 14 und
18 Jahren mehr als ein Viertel der Belegschaft
dar . Sobald die Jungen 18 Jahre alt seien ,
fämen sie ganz unabhängig davon, was sie in
der Fabrik leisten könnten, zur Armee . Wir

( Fortsetzung auf Seite 2 )

155 Feindflugzeuge in zwanzig Stunden

Dom

Der nächste Krieg
Von unserem Stockholmer Vertreter

Hans Wendt

otz . In diesem Kriege hat sich auf der Gegen
feite eine Lage entwickelt , wie sie wohl in kaum
einem anderen Konflikt der neueren Zeit ein
Gegenstück findet. Ein Krieg wird geführt mit
allen Mitteln brutalster Gewalt und Rückſichts¬
losigkeit unter dem Vorwand der erhabensten
agitatorischen Entschuldigungsphrasen . Gleich¬
zeitig bereiten die Häupter der Weltkoalition ,
die diesen Krieg auf Geheiß ihrer jüdischen
Interessenten , Freunde oder Hintermänner ents
faltet haben , die von ihnen mißbrauchten Völker
zynisch darauf vor, daß diesem furchtbaren
Ringen bald das nächste folgen werde. Der
USA .-Vizepräsident Wallace hat den Anfang
gemacht mit seinem viel erwähnten Wort vom
dritten Weltkrieg das zwar in erster Linie
dazu bestimmt war , die amerikanischen Spieß
bürger zu äußerster Bereitschaft an Zugeständ
nissen gegenüber dem bolschewistischen Verkün
deten zu schrecken , das aber über seine taktische
zweckießung hinaus zum erstenmal den Vorhang
wegriß von dem Hintergrund , vor dem sich der
heutige plutokratische Krieg abspielt .

-

Was ist das für eine Art von Menschheitss
beglückern und Fortschrittsaposteln , die der Welt
immer neue Kriege beschert , die nach 1919 sofort

Bisheriger Höhepunkt der anglo - amerikanischen Verluste am 17 . August wieder aufzurüsten begann und für die aller
Weisheit letzter Schluß nur lautet : Der nächste

0) Berlin , 24. August . tommandos aus den weiten Gebieten Krieg ! Auch im vorigen Weltkriege gab es auf

Die Flugzeugverluste der Briten und Nord : Kanalgebiet bis zur oberen Donau die Be - der Gegenseite , die ja im wesentlichen aus den
bereits ähnliche

17. August nach Süddeutschland und in
amerikaner bei ihren Einflügen im Laufe des stätigung von 50 weiteren Abschüsselben Gewalten bestand ,

Schwierigkeiten Aber damals hatten doch diesen ergeben .

der Nacht darauf auf norddeutsches sche Truppen kontrolliettem Gebiet allein 101 ut
So konnten über deutschem oder durch deut - im Vordergrund stehenden Akteure noch den

Küstengebiet, also innerhalb einer Zeitspanne viermotorige nordamerikanische Bomber als Bublifum ein Ziel zu verkünden, has alle
und das dazugehörige brav mitgehendeche Truppen kontrolliertem Gebiet allein 101 Mut

von noch nicht einmal 20 Stunden , erreichten
nach den bisherigen Feststellungen mit 155 Ma- abgeschossen festgestellt werden . Ferner wurde Blutopfer und sonstigen Berluste , alle Anstren¬
schinen, von denen 145 viermotorige Bomber amerikanischer Nationalität mit je zehn Mann sollte : jener Krieg sollte da der letzte sein! Sie

bekannt , daß zwei viermotorige Flugzeuge nord - gungen und alle Verwüstungen wettmachen

waren, ihren bisherigen Höhepunkt. Von die Besakung in der Schweiz notgelandet waren. führten ihn unter dem Vorwand, den Krieg vonser großen Verlustziffer entfallen 109 Flugzeuge Schließlich wurde auch noch ein viermotoriger der Welt verbannen zu wollen. ,,La dernièreauf den Tagesangriff der nordamerikanischen Bomber über Italien , wohin er sich von Süd- des dernières " (ergänze : guerres ) der wirks
Verbände gegen füddeutsche Städte , fünf Flug : deutschland aus gewandt hatte , abgeschossen. lich allerlegte Krieg so lautete das von frans
zeuge auf Einflüge in die besekten Westgebiete zösischer Seite geprägte , von den Alliierten
und 41 Flugzeuge auf den Nachtangriff der eifrig nachgeprediate Heuchlerwort, das, wennBriten gegen norddeutsche Küstenorte. Beson: die leitenden Politiker seine Aussichtslosigkeitders die außergewöhnliche Zahl von 104 abge : fannten , es nurschossenen viermotorigen modernsten nordameri¬ nutten , von den Massen danach gutgläubig nach¬tanischen Bombern bei einem einzigen Tages¬ gebetet, bejubelt , angestaunt , wie ein Fetischangriff muß hervorgehoben werden . Die ent¬ heilig gehalten wurde. Ja , wenn mit der Besschlossene Gegenwehr der deutschen Jagdflieger :
geschwader hatte die Vernichtung eines großen
Teiles der eingeflogenen Verbände zur Folge .

Im Wehrmachtbericht vom 18. August wurde
nach Prüfung der ersten Erfolgsmeldungen der
Abschuß von 51 viermotorigen Bombern und
fünf Jagdflugzeugen mitgeteilt . Schon zu jenem
3eitpunkt war es gewiß , daß die tatsächli
hen Verluste des Feindes weit höher
waren , aber der Wehrmachtbericht konnte sich
erst auf die einwandfreien Unterlagen von 56
Luftstiegen ſtüßen . Inzwischen haben genaue
Prüfungen der einzelnen Gefechtsberichte, Zeu¬
genvernehmungen und die Ergebnisse der Such¬

Der Feind hat seine schweren Verluste nur
zögernd zugegeben. Zunächst meldete er den
Ausfall von 38 Bombern beim Angriff auf
einen Ort in Franken . Erst am 23. August er¬
weiterte er dieses Eingeständnis , indem er
den Verlust von etwa 50 weiteren Bombern
beim Angriff auf eine zweite Stadt in Süd¬
deutschland bekanntgab . Damit gestand
selbst 86 Bomberverluste ein , für seine Gepflo¬
genheit eine erstaunlich hohe Zahl. Er mußte
wohl mindestens so weit gehen , um nicht ganz
die Glaubwürdigkeit in den eigenen Reihen zu
verlieren , wo die Flugzeugbesagungen verge¬
bens auf die Rückkehr so zahlreicher Kamera¬
den warteten .

er

Wenigstens 1200 Mann fliegenden Personals
gingen in diesem tknappen Zeitraum verloren .
Nur ein fleiner Teil konnte sich durch Fall¬
schirmabsprung in die Gefangenschaft retten.
Die Verluste der deutschen Abwehrkräfte warendemgegenüber äußerst gering .

Roosevelt bietet die Dardanellen an

Hartnäckige Gerüchte über einen Druck auf die Türkei zur Oeffnung der Meerengen

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stodholm , 24 . August .

Die Londoner „ Daily Mail " enthüllte , daß
Roosevelt in den letzten Monaten fünfmal bei
Stalin um eine Zusammenkunft nachgesucht
habe : im Irat , in Kairo , bei Alaska oder
„irgendwo in Amerika" . Casablanca ist, wie
man sieht , in dieser Liste nicht einmal einbe :
griffen .

So ungefähr haben wir Deutschen uns die

Beziehungen der Plutokratien zu den Bolsche
wisten stets vorgestellt . Die Angaben des eng
lischen Blattes bestätigen nur die allgemeinen
Informationen über die Bereitschaft nicht nur

Englands , sondern auch der Vereinigten Staa :
wjets , besonders zur Auslieferung Europas ,
ten zur Unterordnung unter die So¬
und das ganze Nachläufertum Roosevelts in
seinem Verhältnis zu Moskau .

Roosevelt hat inzwischen , um wenigstens auf
diese und andere Weise alles Nötige zur Be
friedung der Sowjets zu tun , seinen Leih¬
und Pachtbeauftragten Hopkins , wie aus

USA . gemeldet wird , angewiesen, mit allen
Mitteln die Lieferungen an die Sowjetunion
zu beschleunigen und zu erhöhen .
Speziell sollen Jagdflugzeuge neueſter
Mode und Lebensmittel angeboten wor¬
den sein .

-
-

zu Völkerbetrugszwecken bes

fieaung Deutschlands endlich diese furchtbare

Völkerplage , der Krieg, von der Erdoberfläche
meggefeat werden könnte, wollte man gern alle
Leiden tragen , bis zum bitteren Ende aushalten

wie diefes ja leider auch geschahund sich
mit dem grökeren Glauben und den stärkeren
Nerven den Sieg erzwingen .

-

Dieses Mal , ein völlig verändertes Bild .
Gewiß . auf der Gegenseite walten die gleichen
Heucheleien, die aleiche Unehrlichkeit, die aleichen
untergründigen Interessen, die gleiche alliüdische
Hetze, die gleichen Aaitationstrids . Aber nicht
einmal diese mit ollen Wassern gewaschenen
Bölferverderber verfügen mehr über die Fähig¬
feit , ihren gegenwärtigen Krieg als den letzten
anzugeben , mit der bloßen Besiegung der jeķis
oen Gegner den ewigen Frieden zu verheißen .
Sie reden von dem nächsten Krieg , als ob es
sich um das nächste Wochenende , den nächsten
Borkampf . die nächste Regierungsfrise handele .

Fall eines gemeinsamen Sieges auf neue , rasch
Die Vorstellung , daß man sich selbst für den

folgende Konflikte einrichten müsse, da vollends
im Schoße der heutigen Koalitionen und ihrer
Staaten Probleme brodeln , die kaum anders
als durch neue Kriege und Weltkrisen ausges
tragen werden können, bestimmt alles . Sie ist
den Kriegspolitikern der Gegenseite so in
Fleisch und Blut übergegangen , daß sie bei aller

midlichkeit nicht damit hinterm Berge halten
raffinierten , taktischen und agitatorischen Ges

fönnen , daß sie sogar mit ihr zu argumentieren

der nächste Krieg schon im Handumdrehenakut

Die amerikanische United Preß verbreitet
über weitere Pläne der Plutokratien, die eben¬
falls darauf abzielen , die Sowjets durch neue

suchen : Durch die Drohung , andernfalls fönnte

Zugeständnisse in guter Laune zu versetzen . Die
werden , suchen sie eine Einigung über diese

amerikanische Agentur verzeichnet „ hartnäckige
Gerüchte, wonach die Verbündeten sich an die oder fene dringenden Probleme der laufenden

zur Oeffnung der Dardanellen zu bewegen, nissen und Anstrengungen aufzuvutschen. Man

türkische Regierung gewendet haben , um sie Kriegführung zu erzwingen . vorzeitige Risse zu
überbrücken . Die Völker zu äußersten Rugeständ

damit England und die USA. Kriegsschiffe zur müsse möglichst selber zuerst am Riel anzu¬Verstärkung der sowjetischen Seestreitkräfte ins tommen suchen . um den teuren Bundesgenossen
Die Daily Mail " fügt hinzu , man hege Schwarze Meer entsenden könnten " .

Ficha
noch immer Hoffnung auf ein Zustandekommen Die Dardanellen spielen bekanntlich eine be- dort auszustechen . gegen ihn sich zu

des Zusammentreffens . Das Nachlaufen wird sondere Rolle in dem plutokratisch-sowjetischen anteil des Ruhms wegzuschnapnen und die beste
eigene Machtbereiche abzugrenzen , der omen¬

also fortgelegt . Man muß beinahe annehmen , Bündnisverhältnis . Sie sind den Sowjets ge¬ ampf zu
neralstabs der Luftwaffe , ist daß auf englischer Seite bei diesen Veröffent : nau wie ganz Europa erst für die Zeit nach dem Ausgangsstellung für den
reits berichteten lichungen einige Schadenfreude obwaltet : gemeinsamen Siege in Aussicht gestellt worden . gewinnen

Oberbefehlshabers der Luftwaffe einem schwe¬
aber England selbst ist durch seinen Zwanzig - Es war aber bereits vorher sehbar , daß die Aber auch intern in ihren Friedens " - Vors
fahrespatt bereits rettungslos an die Sowjets Plutokratien neue Zugeständnisse machen müssen . bereitungen richten sich alle Beteiligten in all

ren Leiden erlegen . Presse -Hoffmann . gebunden . Was wird Roosevelt nächstens anbieten ? und jedem auf tommende neue Ko nflitte ein .

Generaloberst Hans Jeschonnek , Chef des Ge¬
wie wir be¬

im Hauptquartier des-

nächsten



Von Abrüstung ist diesmal nirgendwo die Rede ,

nur von dem Willan, die größteFlotteau bauen, 409 Panzer und 73 Flugzeuge der Sowjets vernichtet | Schwarze Listen für Menschenjagd
stärkste zu handgreif¬

lichsten Machteinfluß auf die fünftige Welt zu
nehmen . Man lese einmal Betrachtungen der
englischen oder amerikanischen Presse über
die Absichten der Sowjets zu diesem Thema
braucht überhaupt fein Wort verloren zu wer¬
den, darüber sind sich wohl sämtliche Beteiligten

zu irgendeinem Spezial
thema : wenn etwa beispielsweise der Lon¬
doner Economist über die Pläne der engli¬
schen Wirtschaftspolitik für den Wiederaufbau
der englischen Handelsflotte berichtet , so erwähnt
er ganz selbstverständlich , daß als Kriegs¬

reserve" für kommende Konflikte . ein Schiffs¬bestand von rund drei Millionen BRT . vor
rätig und in guter Verfassung gehalten werden
müßte .

Welch ein Gegensatz nicht nur zu der vori¬
gen Weltkriegs - ,,Ideologie " unserer Gegner .
auch rein technisch , welch ein Unterschied , welch
eine Schwächung im Vergleich zu ihren dama¬
ligen Versprechungen , die sich bei ihren ver¬
führten Massen früher oder später geltend ma¬
chen muß und wird , so sehr einstweilen auch
noch der Kreuzzug -Fanatismus “ überwiegt .
Die Aussicht auf einen neuen „reizenden " Krieg
kann selbst für die verdummten Massen der
Plutokratien nichts Anziehendes haben und muß
eines Tages eine Wirkung ausüben , die sich zu
Sonstigen Gährungstendenzen gesellen wird .
Aber erst recht , welch ein Gegensatz zu unserer
eigenen weltanschaulichen Stellung . Wir haben
niemals jenem weltfremden Pazifismus gehul¬
digt , der sich in „ Nie -wieder -Krieg " - Losungen
flüchtete , während doch, so lange Menschen und
Völker gleichen Gesezen gehorchen wie seit
Jahrhunderten , jedes auf seine Erhaltung be¬
dachte Individuum und Volk zur Verteidigung
bereit sein muß . Wir haben die praktische Frie¬
densliebe unseres Führers bejaht , der neuen
europäischen Konflikten vorzubeugen strebte
durch ein starkes , gegen jede Gefahr gesichertes
Deutschland , durch Lösung jahrhundertelanger
verschleppter internationaler , sozialer und in¬
nerer Probleme , durch ehrenhafte Verständigung
mit unseren Nachbarn , durch eine neue deutsche
und europäische Ordnung . Wir führen den jetzi¬
gen uns aufgezwungenen Krieg in dem festen
Glauben , durch ihn eine bessere Zukunft für
uns und unsere Kinder erschließen zu können ,
denen wir es ersparen wollen , von unseren
Feinden alle 25 Jahre in einen neuen Krieg
um die Existenz gezwungen zu werden . Ein ge¬
sichertes, geeintes Deutschland, ein befriedetes ,
gegen alle Einmischung geschütztes Europa ! Des
halb halten wir durch , diesmal auch über die
schwersten Belastungsproben hinweg . Denn wir
wissen: Diesmal werden und müssen die wah¬
ren moralischen Kräfte siegen .

andere Lüaen im Munde führen, bereiten sich
Die anderen aber, die dauernd Moral" und

und ihre Völker , selbst für den Fall ihres Sie¬
ges. schon jetzt auf neue Kriege vor. Das ist eine
furchtbare Schwäche , ein Kardinalpunkt in der
ganzen Politik und Kriegführung der Gegner ,
der gegen sie selber zurüdichlager muß, früher
oder später , noch ehe der jezige große Kampf
zu Ende ist. Dieses Wissen gibt uns ein großes
moralisches Uebergewicht . Es wird uns wie
jedes Wissen um die uns anvertraute bessere
Sache , stärken für den Schlußkampf , der geführt
werden soll für Errichtung eines endlich wah¬
ren , gerechten und dauerhaften Friedens . Wenn
die anderen schon wieder neue Konflikte vor¬
bereiten oder als unvermeidlich hinstellen
wir wollen sie vermeiden oder wenigstens von
uns selber und von Europa fernhalten . Wir
kämpfen für den Frieden ; unser Sieg wird ihn
ermöglichen und sichern .

-

Der siebente Punkt
* Ein heiterer Roman von Zinn

11 ) Auf der Treppe begegnete Frau Doris
einem gebeugten Mann . Langsam hob er den
Kopf . , , Guten Abend ," sagte er ."

War das nicht . . . ? Die dicke Backe des
Mannes hatte das Erkennen verzögert . Mein
Gott , daß dieser Krebs hier auftauchen mußte !
Frau Doris ' Stimmungs - Wetterhäuschen
sprach auf die leiseste Druckschwankung an . Eben
noch froh und aufgeräumt , war schon wieder
die Grübelsträhne da . Nein , sie fonnte jetzt
noch nicht nach Hause gehen . Einen Spazier
gang mußte sie machen . Der Himmel hatte sich
zwar stark bezogen , aber die Luft war mild
und wohlig . Sie würde ihr gut tun .

Hätte Frau Doris feinen Beruhigungsum¬
weg gemacht, wäre sie daheim ihrem Mann in
die Arme gelaufen .

Die Sache mit dem Lokaltermin hatte näm¬lich nicht geflappt . Der frühzeitige Beginn
der örtlichen Thaugenscheinnahme sollte be
zwecken, den Uebergang vom Tag zur Nacht
während des ganzen Dämmerungsverlaufes zu
beobachten, vorausgesetzt, daß der Mond mit
machte . Aber diesem wichtigen Hauptzeugen
fiel es ein, sich hinter einer aufziehenden Wol¬tenbank zu verstecken .

Alf ärgerte sich . Der Abend war verpakt .
Von abseits tam Justizwachtmeister Krebs her¬
an . In der Hand hatte er einen Karton , wo
rauf das Blauſtiftwort Filmstar " stand . Im
Graben gefunden" , sagte Krebs , der es troßseiner dicken Bade an Aufmerksamkeit nicht
fehlen lassen wollte . „ Der Filmstar im Schuh¬
farton " Der Blick , den Krebs dem Staatsan¬
walt schickte , war so mit finsterem Verdacht
gesättigt , daß man an die Aufdeckung eines
Kapitalverbrechens glauben konnte .

Grober Unfug " , fnurrte Alf nur , „lassenSie doch die Papptiste liegen ! " Er ahnte nicht ,
mie nahe ihm das stumme Urbeweisstück all ' der
alreden Erlebnisse gekommen war , die inaflernährter Zukunft auf der Lauer lagen .

**

Ginen weiteren Gegenstand fand Justiz¬
wachtmeister Krebs an jenem Abend .

Als er im Behandlungszimmer des Zahn¬
arzies Dots or Brühl mit gesenitem Haupt überden Schaldämpfenden , gelbblaugemusterten
Teppich den Schwebestuhl entgegenschritt , läu¬

Trümmerfeld Charkow abermals geräumt / Alle Durchbruchsversuche abgewiesen

() Führerhauptquartier , 23. August . | Gebiet an . An mehreren Orten wurden vor¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab wiegend öffentliche Gebäude , darunter Kirchen ,

Montag bekannt : . In anhaltend schweren Krankenhäuser und Schulen von Spreng - und
Kämpfen wurden auch gestern am Mius - Ab- Brandbomben getroffen Die Bevölkerung hatte
schnitt alle feindlichen Durchbruchsversuche ab- geringe Verluste . Nach bisherigen Feststellun¬
gewiesen. Bei Isjum flammten die Kampf- gen wurden fünf feindliche Bomber abgeschossen.
handlungen erneut auf . Starke Infanterie - und
Panzervorstöße der Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen in

Sowjets wurden
unseren Truppen im Gegenangriff abgefangen lich London sowie

von der Nacht zum 23. August das Gebiet nörd =

und
Einzelziele an der

zerschlagen . Allein im Abschnitt eines Südostküste der Insel mit Bomben schwerenArmeekorps wurden dabei über 130 feindliche Kalibers an. Bei dem Tagesangriff nord:
Panzer abgeschossen Auch im Raum von amerikanischer Fliegerkräfte auf zwei süddeutscheChartow stehen Truppen des Heeres und der Städte am 17. August verlor der Feind nach
Waffen-44 in heißem Ringen mit sowjetischen den erst jekt abgeschlossenen Nachforschungen
Infanterie - und Panzerverbänden. Chartow, nicht wie ursprünglich 56, sondern insgesamt
das im Laufe des Ostfeldzuges bereits mehrfach 101 viermotorige Bomber .
den Besizer gewechselt hat und heute nur noch
ein Trümmerfeld ist, wurde im Rahmen einer
planmäßigen Absehbewegung abermals geräumt .
Nordwestlich Chartow schritt die Säu¬
berung des Geländes von einer durch deutsche
Panzergrenadiere eingefesselten feindlichen
Kräftegruppe bei wachsenden - Gefangenen und
Beutezahlen fort . Ueberall , wo die Sowjets
an den übrigen Frontabschnitten angriffen ,
wurden sie troß Einsatz frischer Truppen unter
hohen Verlusten abgewiesen . Am gestrigen
Tage verloren die Bolschewisten an der Ostfront
409 Panzer und 73, Flugzeuge .

18 Abschüsse im Mittelmeerraum

() Rom , 23 . August .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Montag lautet : Die feindliche Luftwaffe
unternahm Angriffe auf die Stadt Palermo ,
wodurch beträchtliche Schäden entstanden . Im
Verlauf heftiger Gefechte die die deutschen Jä¬
ger dem angreifenden Verband lieferten , verlor
dieser dreizehn Flugzeuge . Während eines An¬
griffs mit Bordwaffen , den vier feindliche Ma¬

Ueber dem Golf von Palermo brachten deut - schinen auf den Hafen Prevesa (Griechen¬
iche Jäger dreizehn feindliche Flugzeuge zum land ) durchführten , schossen die Flat und Ma¬
Absturz . Im Küstenraum der besetzten West- rineeinheiten zwei der angreifenden Maschinen
gebiete und bei freier Jagd über dem Atlantit ab . In der Nacht zum 25. August brachte die
wurden elf weitere feindliche Flugzeuge , meist Flatartillerie von Cratone in der Nähe der
mehrmotorige Bomber , abgeschossen. Stadt zwei Bomber zum Absturz , während ein

weiterer auf dem Meer bei Kap Colona zer¬
schellte.

Britische Bomberverbände griffen in der
vergangenen Nacht planlos west deutsches

Sowjets fordern Entlastung
( Fortiehung von Seite 1) zu unseren Gunsten gewendet hat . Es blieb dem

wollen selbst in diesem Falle noch mit der Gegner verwehrt , aus der Bildung des Haupt¬
Möglichkeit rechnen , daß die Sowjets dem schwerpunktes strategischen Nutzen zu ziehen.
amerikanischen Kapitän gegenüber die Dinge Er geriet vielmehr hier in eine höchst be den t-
schwarz in schwarz gemalt haben , damit er nachliche Lage , die in der Tatsache einer um¬
seiner Heimkehr den bolschewistischen Hilferufen fangreichen Einkesselung umrissen ist. Er
stärkeren Widerhall geben möge . aber so viel war gezwungen , seine Schwerpunkte dauernd
scheint doch richtig zu sein , daß die Sowjets zu verlagern , ohne doch irgendwo sonst zu mehr
durch den Druck der äußersten Not im Berlauf kommen. Es verstärkt sich der Eindruck, daß sich

als schnell abgeriegelten Fronteinbeulungen zu

dieser Offensive ihre Möglichkeiten an Menschen die Sommeroffensive der Sowjets schon weit¬und Material ganz tief ausgeschöpft haben .

nehmen ist, daß der Gegner in der nächsten Zeit
gehend festgelaufen hat , und wenn auch anzu

seine Vorstöße erneuern wird , so deutet doch ge¬rade dieses dauernde Hin und Her der Schwer¬

auf die beginnende Bekenntnis der sowjetischen
punktbildung und die fortgesezten Tastversuche

Armeeführunghin, daß dem großen Durchbruchs¬

So ist es zu verstehen , wenn jetzt wieder der
Ruf nach einem ganz großen militärischen Unternehmen der West mächte , das zu einer starken

radezu gellender Dringlichkeit ausgestoßen wird.
Entlastung der Ostfront führen soll, mit ge¬
Wie aber , wenn sich auch nach dieser Richtung
hin Stalins Rechnung als falsch erweist? Wenn
wir nämlich den Kampf an der Ostfront nur
darum im Zeichen der elastischen Verteidigung
und des sparsamen Kräfteverbrauchs führen ,
Sicherheit gegen jede Ueberraschungsmöglichkeit
weil wir gleichzeitig die absolute militärische

von seiten der Briten und Amerikaner ge=
schaffen haben ? Und wenn dann trokdem an
der elastischen Ostfront der geballte Ansturm
aller sowjetischen Kräfte sich schließlich totläuft ,
wenn aus dem geplanten und vom sowjetischen
Standpunkt aus lebensnotwendigen Durchbruch
nur Frontforrekturen , Einbeulungen und Orts¬
gewinne werden , die kaum noch Prestigebedeu¬
tung werden können . was dann werden soll .

Verbündeten abmachen . Wir stellen zunächst
das mag Stalin mit sich und seinen westlichen

fest , daß trok Charkom oder fonar megen Char¬
tow die Gesamtlage an der Ostfront sich wieder

plan der Erfolg versagt geblieben ist .

Landung auf Kulambangra gescheitert
() Tokio , 24 . August .

Drahtbericht unseres J . - B. - Vertreters

otz . Vichy , 24 . August .

Die Empörung , die sich vieler Franzosen be

mächtigte , als sie die Ankündigung des anglo¬
amerikanischen „ Rachegerichtes " erfuhren , war
laut , und sogar noch lauter , als anfangs zu
vermuten war . Offenbar drang sie sogar über
das Mittelmeer nach Nordafrika , wo gerade
unter den Namen Sondergericht " und Reis
nigungsfommission " die ganze Aktion vorberei
tet wird für den Fall , daß den Anglo -Ameri¬
fanern eine Invasion in Frankreich

gelingen sollte, von zwei Millionen Franzosen,
die „ liquidiert " werden sollen , weil sie den
anglo - amerikanisch - bolschewistischen Krieg nicht

begünstigt haben , war bereits gesprochen worden,
und es hieß in Algier, daß die, schwarzenListen"
noch lange nicht abgeschlossen seien . Jetzt aller¬
dings scheint man , wo offenbar die Rache für
wichtiger als die vorher doch wohl erforderliche
Invasion gehalten wird ; zu begreifen , daß mit
derartigen Racheplänen der Widerstand
Frankreichs nur entschieden verstärkt wer =

den kann . De Gaulle sah sich daher zu einer

versöhnlichen " Erklärung genötigt . Sie ers
folgt natürlich mit allem Respekt , der sich ge¬
genüber Moskau , Washington und London ge =
bührt , denn in den sowjetisch -plutokratischen
Hauptstädten hält man an der Auffassung fest,
die Mord - und Racheandrohung sei eine brauch¬
bare Kriegswaffe . De Gaulle sagte daher im
Rundfunk : Wir werden nicht alle Fran =
30sen erschießen " , was die in Frankreich aus¬
gebrochene Empörung dämpfen sollte . „Nicht
alle ?" Ob das wirklich eine Beruhigungspille
für die Franzosen ist?

Zwei neue Ritterkreuzträger

() Führerhauptquartier , 23. Auguft .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernes
Kreuzes an Leutnant d R. Hans Luthardt
Führer einer Stoßtrupp -Kompanie , und an den Ge
freiten Ferdinand Roos , in einem Pioniers
Bataillon Hans Luthardt wurde 1916 als . Sohn

eines Theatermalers in Coburg geboren, Ferdinand
Roos 1908 als Sohn eines Schlossers in Homburg
(Saar ).

Heftiger Gewittersturm über Rom

() Rom , 24 . August .

Montag morgen über Rom und verursachte
Ein heftiger Gewittersturm entlub sich

einige schwere Schäden . Wohnhäuser , die

stürzten trotz des sofortigen Eingreifens der
durch die heftige Regenflut umspült wurden ,

Feuerwehr ein. Opfer sind nicht zu beklagen,

Einrichtungen gerettet werden. Die Kirche
denn die Bewohner hatten vorher die Häuser
verlassen . Aus einigen fonnte ein Teil der

San Crisogono erlitt einige Schäden durch
das auf das Dach einströmende Wasser .

Kurzmeldungen
() Der Führer hat bem ordentlichen Profeffor

em . Dr . med . Martin Schmidt in Würzburg aus
Anlaß der Vollendung seines 80. Lebensjahres in
Würdigung seiner Verdienste als Forscher auf dem
Gebiete der pathologischen Anatomie die Goethe¬
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

3m mörderischen Feuer japanischer Boden :
verbände , die zur Verteidigung der Insel
Kulambangra eingesetzt sind , scheiterte
Sonntag ein Landungsversuch nordamerikani¬
scher Truppen . Die feindlichen Streitkräfte , die (). Das Parlamentsmitglied Lord Burghley
immer wieder hartnäckige Gegenangriffe un- wurde zum Gouverneur und Oberkomamndierenden
ternahmen , versuchten unter Einsatz von Lan - von Bermuda ernannt .
dungs - und Torpedobooten auf der Insel Ku¬
lambangra Fuß zu fassen . Mehrere Landungs - Verlag und Druck NS - Gauverlag Wefer

der japanischen Verteidiger zum Kentern ge =
fahrzeuge wurden durch das wohlgezielte Feuer

bracht ; worauf die Nordamerikaner sich
Flucht wandten .

zur

Gms GmbH Zweigniederlassuna Emden zur Zeit
Leer . Verlagsleiter : Bul Friedrich Müller .
Hauptschriftleiter Menfo Folterts ( im Wehrdienst ) .
Stellvertreter : Friedrich Gain . Bur Beit aültig

Anzeigen - Bret @lifte Mr . 21

Er schob
die Locke in den rosaroten Umschlag und steckte
ihn in die Brieftasche . Also Taubengrund !
Sibylle Beng steckt dahinter ! Sie leistet Ge¬
ipanndienste . Noch heute werde ich sie beim
Ruppelpelz nehmen ."

tete die Flurglocke . Die Wohnungstür flappte . | Augen stach , war das rosarote Rechtec auf sei - | , ,Der Fall liegt flar ." murmelte er .
Der graue Kopf der Wirtschafterin gudte ins
Zimmer . Die beiden Männer sind da . Sie
wollen die Teppiche aufnehmen ." Kurze
Pause , mein lieber Herr Krebs " , entschuldigte
Doktor Brühl die Störung . Der Staubsauger
allein tut ' s nicht . Ab und zu müssen die Dinger
tüchtig übers Knie gezogen werden . "

Die beiden etwas schäbigen Männer traten
ein , feierlich , gemessen , der eine groß und ge¬
beugt , der andere klein und aufrecht , als fä¬
men sie während des Orgelspiels in einen
Dom .

Krebs fniff die Augen zu . Die Brüder
fannte er doch ? Natürlich . solche Galgenstricke
haben im Gericht ihre zweite Heimat , die erste
liegt hinter Eisengittern .

Als sie den Teppich bedächtig in eine sorg¬
fältige Rolle bogen , follerte etwas Blizendes
vor die Füße des Wachtmeisters . Er bückte sich
»Ein Ring , Herr Doktor !" Es war ein Gold
ring mit grottenblauem Stein .

Doktor Brühl hatte gerade eine Zigarren¬
tasche geöffnet ; jeder der Männer bediente sich
aus ihr , dankend , mit höflicher Verbeugung .

nem Schreibtisch . Die nach den vergessenen
Schlüsseln greifende Hand blieb auf halbem
Wege stehen . Sie schwenkte zum Brieföffner ab .

Eva war ein gutes Hausmädchen . Sie hing
an dem stillen , staatsanwaltlichen Haushalt
und nahm an allem , was sie in ihm sah und
hörte , tiefen Anteil . Mit dem Instinkt der Sicherlich hätte Doktor Brühl nach Auffins
durch die Fransen beobachtenden Frau hatte sie den des Ringes das Aftenstück über die abges
erkannt , daß mit den Pfannkuchen eine schwarze irrten Pfannkuchen geschlossen . Aber da war
Kugel ins Haus gerollt war . Der rosarote ia auf Frau Alfs Wunsch noch der tote Dackel
Brief hatte diese Erkenntnis noch verstärkt . auf den Trab zu bringen . Also Telephonges
Ein Blick durchs Schlüsselloch brachte die gespräch mit Haus Glühwürmchen !
wünschte Uebersicht .

Der Staatsanwalt hatte eine Lupe vor sich .
Bald richtete er sie auf die teilweise gelöste
und vom Brief abstehende Umschlagklappe ,
bald auf eine Haarlocke , die er sich über den
gebogenen Finger zog . Kommen Sie nur

herein , Eva ?" rief er , ohne seine forschende
Aufmerksamkeit durch das Vergrößerungsglas
zu mindern .

Erst als Eva folgsam die Tür geöffnet
hatte , tam ihr zum Bewußtsein , daß sie einer
Ueberrumpelung zum Opfer gefallen war .
Schleunigst wollte sie umfehren .

nicht .

Bei der Nachricht über die Entwirrung des
Pfannkuchenrätsels fonnte sich Doris Eibener
vor Lachen kaum halten . „Ich lache mich schief !"
sprudelte sie durch den Draht . Das gönne ich
ihm . " Dem Dackel ? " Die Aufgeschlossenheit
der Braut ließ den Doktor zu einer fröhlichen

Stimmung zurüdfinden . Unsinn , dem Herrn
Staatsanwalt !" , sagte Doris Eibener . Es ist
nichts komischer , als wenn man einen Gott bei
einem Rechenfehler ertappt !" , ,Für einen
Gott hälst du ihn ?" - Nun " , schickte sich die
Braut zur Erläuterung ihrer hohen Meinung

wieder auf den Ring . Bedauern stand in ihren
Die beiden Teppichroller sahen aber sofort über Alf an ,, , wenn jemand von Berufs wegen

Bleiben Sie nur !" Sein Ton war härter über den platten Erdenwurm gestellt ist und
Bliden . Es schien durch die Zigarrenabgabe als sonst . „Das Schlüssellochgucken gewöhnen ihm , wenn er ausrutscht , den Hosenhodennicht ganz aufgewogen . Auch die im Hinter - Sie sich bei mir ab ! Wer hat diesen Brief ge- strammzuziehen hat , umschwebt ihn ein Hauchgrund verharrende Wirtschafterin trat näher . bracht ?" Eva antwortete : „ Durch den Schlitz von Unfehlbarkeit !" Lachend fuhr sie fort : . . Wie
Was ist das für ein Ring ?" fragte sie neu- gesteckt, Herr Staatsanwalt . Wer , weiß ich gut , daß dich kein Hauch von Unfehlbarkeit um¬

gierig . Sat ihn hier jemand verloren ? " , ,Wissen Sie dann wenigstens , wohin schwebt , mein Liebster ! Wann bekomme ich

Rechten durch die Tolle . Er drückte die Horn - hob die Schultern . „Weiß ich auch nicht . Sie sung ?" "Ja , die süße Fassung haben Alfs in
Langsam zog Brühl die fünf Finger der meine Frau gegangen ist ?" - Das Mädchen nun endlich meinen Ring mit der süßen Fas¬

brille dicht vor die Augen und starrte auf den hat . . ." Nun , was hat sie?" zweimal den Kaffee gestippt !" ,. Da hätte ich mich
grottenblauen Stein wie auf einen Taler , den versucht , mit Taubengrund zu telephonieren . eigentlich an ihren Dackel halten müssen ?ihm ein Zauberer aus der Räubernase gezogen war aber feine Verbindung zu bekommen!"hatte . Alf erhob sich und blieb terzengerade vor

seinem Schreibtisch stehen . , ,Danke , Eva !
Uebrigens . . . es ist möglich , daß ich hier in der
Wohnung einen Ring mit blauem Stein ver¬
loren habe . Wenn Sie ihn finden , legen Sie
ihn auf meinen Schreibtisch !" Damit war das
Gespräch beendet . Eva seufzte: Ein verlorener
Ring ? Wenn das man keine Scheidung gibt !"

nem Blag stehen . Schließlich machte er sich über
Unschlüssig blieb Alf ein Weilchen an sei¬

das Telephonbuch . Natürlich , habe mir ' s ge¬
dacht . 5064 und 5964 ! Ein Druckfehler ! Die
Zeitung wird das Inserat wiederholen müs¬
fen !" Er griff zum Telenhonhörer . Der Anzei¬
ger für Gelbwasser und Umgegend meldete sich
nicht mehr . Dienstschluß ! Also morgen !

"

Sm . . . Pfannkuchen !" Das war alles , was

über die Lippen brachte .
er im Angesicht dieser unfaßbaren Erscheinung

Krebs bezog das Wort auf seine dicke Backe .
Tia , Herr Doktor " , sagte er ,, , vorhin hat einer

auf eine Rolle Priem getippt , stimmt beides
nicht . "

Eine lange Teppichrolle schwankte auf vier
Beinen aus dem Zimmer . Brühl angelte einen
Pinsel aus dem Instrumenten ran und
machte sich über die dicke Backe des Justizwacht¬
meisters. Wie kam der Ring auf den Tep¬
pich ?" Das war die Frage , über die er nicht
hinwegfam . Schließlich hellte sich sein Gesicht
auf . „ Ja , so ist ' s. Anders fann ' s nicht sein !"

Das erste , was Staatsanwalt Alf beim Be¬
treten seines häuslichen Arbeitszimmers in die

-

Jezt hielt er die Haarsträhne dicht gegen
die Glühbirne ; Bernstein reflege leuchteten auf .

Brrr !"

, ,Gut , daß du gerade auf den Hund kommst ,
Doris !" , meinte Doktor Brühl . Frau Alf
möchte ihn zurückhaben . Moraen vormittaa holt
sie ihn sich von dir ab !" - Entsekt wehrte Do¬
ris ab : „ Bist du wahnsinnig ? Glaubst du etma ,
ich hätte eine Dackeleinbalsamierunasanstalt ?
Der Hund ist über alle Berge ! Robbi hat ihn
noch schnell gefilmt . Wenn sie fommt . fann sie
höchstens eine Aufnahme von ihm haben ."

Wie bestellt , hatte Robbi zu vorgerückter
Stunde die Badeverwaltungsvilla aufgesucht ,
um sich bei Sibnlle Beng seiner ersten Behand
lung zu unterziehen . Ueber eine halbe Stunde
drückte er den Polsterstuhl im Wartezimmer , so
besetzt war die Assistentin . Endlich kam Robbi
als letzter an die Reihe .

(Fortsetzung folgt .)



Deutsches Kreuz in Gold verliehen

otz . Stabs - und Regimentsarzt Dr . med .
Adolf Eiben wurde mit dem DeutschenKreuz in Gold ausgezeichnet . Dr . Eiben ,
der in Aurich seine Praxis hat , stammt
aus Emden und besuchte dort das Wil¬
helmsgymnasium . Er machte den Krieg
von Anfang an mit und erwarb bei dem Un¬
ternehmen gegen Rotterdam das Eiserne Kreuz
1. und 2. Klasse .

Wenn die Familienwohnung unbenutzbar ist
0) Wenn die Wohnung eines Familien¬

unterhaltsberechtigten infolge Flieger
schadens unbenutzbar wird , wird für die
neue Unterkunft des Wohnungsinhabers nach
den Vorschriften des Familienunterhalts ge¬
sorgt, gleichgültig , ob er innerhalb oder außer
halb seines bisherigen Wohnortes umquartiert
wird und ob die Unterbringung eine vorläufige
oder endgültige ist. Die Familienunterhalts¬
behörde übernimmt die Vergütung für die neue
Unterkunft entweder in Form der Beihilfe an
den Familienunterhaltsberechtigten oder , wenn
die Unterkunft auf Grund des Reichsleistungs¬
gesezes in Anspruch genommen ist , durch un¬
mittelbare Zahlung an den Quartiergeber .
Darüber hinaus kann eine Mietbeihilfe für
die unbrauchbar gewordene Wohnung , für die
feine Miete mehr zu entrichten ist , wie amtlich
mitgeteilt wird , aus Mitteln des Familienun¬
terhalts nicht gewährt werden . Die Zahlung

dieser Mietbeihilfe wird in der Regel bei der
auf die Beschädigung oder Zerstörung der Woh¬
nung folgenden Auszahlung des Familienun¬
terhalts eingestellt .

() Keine Glückwünsche in Telegrammen .
Mit Rücksicht auf die ständige Zunahme eiliger
friegs- und lebensnotwendigerTelegramme hat
der Reichspostminister verfügt , daß bis auf
weiteres Glückwünsche und ähnliche Rede¬
wendungen in privaten Inlandtelegrammen
aller Gattungen nicht mehr angenommen wer¬
den , auch nicht mehr in Verbindung mit anderen
Mitteilungen . Feld posttelegramme sind
von dem Glückwunschverbot a usgenommen .

#

otz. Stallförung für Hengste. Die Körung
der alten Hengste erfolgt wieder durch
Stallförung , die am Mittwoch und Don
nerstag stattfindet . Sie beginnt in Horstenund wird weiter in Wittmund , Brill , Esens ,
Westerholt , Norden , Schoonorth , Groothusen ,
und am zweiten Tage in Georgsheil , Aurich ,
Riepe , Westgroßefehn , Bagband , Hesel , Ihr¬
hove und Bunde durchgeführt . Vorgeführt
werden 77 Deckhengste . Die Körung erfolgt
durch die Mitglieder des Köramtes der Lan¬
desbauernschaft Weser - Ems .

Emden

otz . Ab Mitte September Schuhaustauschstelle.
Die NS. -Frauenschaft eröffnet am 15. Septem¬
ber in dem Laden des ehemaligen Kunst¬
gewerbehauses am Neuen Markt 11 , eine
Schuhaustauschstelle . Dort können Schuhe jeder
Art , die dem Besizer aus irgendwelchen Grün¬
den nicht passen , gegen andere zweckmäßigere um¬
getauscht werden. Eine Reihe von Schuhen stehen
der Frauenschaft schon jetzt für den Tausch zur
Verfügung und es werden ihr noch mehr zuge¬
führt werden . Ueberdies sollte jeder , der über
furz oder lang Schuhe gegen andere eintauschen
möchte , sie jetzt bereits einreichen (vorläufig noch
bei der Frauenschaft im Parteihaus ) , sie werden
dort gegen Quittung angenommen und nach Er¬
öffnung der Tauschstelle gegen die gewünschten

soweit Auswahl vorhanden ist getauscht .
man solche Schuh¬

austauschstellen bereits länger fennt , ist man
mit den Ergebnissen recht zufrieden .

In anderen Städten , wo

Das Gauarbeitsamt Weser - Ems
Enge Verbindung zwischen Pariei , Staat und Arbeitsverwaltung sichergestellt

: : Entsprechend der Anordnung des Gene - | sazes , die ja gerade in den letzten Monaten von
ralbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz , für entscheidender Bedeutung wurden , im Sinne
jeden Bezirk des Reichsverteidigungskommissars der vereinheitlichenden Aufgabe des Gauleiters
ein eigenes Gauarbeitsamt zu bilden , erhält und Reichsverteidigungskommissars Paul We
auch Weser -Ems ein Gauarbeitsamt . Damit gener zu planen und zu steuern . Das Gau¬
decken sich die Grenzen des Gaues Weser -Ems arbeitsamt wird daher nicht nur die Arbeits¬
der NSDAP . und des Reichsverteidigungsbe - einsazmaßnahmen der in- und ausländischen
zirks Weser -Ems mit denen des Gauarbeits - Arbeitskräfte der Zielsetzung des Nordseegaues
amtes Weser -Ems , das am 1. September 1943 im totalen Krieg entsprechend durchführen fön¬
feine Arbeit aufnehmen wird . Als Sih wurde nen , ohne noch auf störende Gau - oder Landes¬
Bremen ( Baumwollbörse ) bestimmt . Mit grenzen Rücksicht nehmen zu müssen , sondern
der Bildung und kommissarischen Leitung des auch die notwendige engste Verbindung
neuen Gauarbeitsamtes wurde Regierungs - zwischen Partei , Staat und Arbeitseinsagbehör¬
direktor Dr . Gerber , bisher Leiter des Ar- den in der Mittelinstanz , die der Gau Weser¬beitsamtes Braunschweig , beauftragt , zu sei Gms seit der Bestellung des Gauleiters zum
nem ständigen Vertreter ist Oberregierungsrat Reichsverteidigungskommissar immer mehr dar¬
Rahn bestellt worden . stellt , endgültig sicherstellen .

*

Das nunmehr Wirklichkeit gewordene Gau¬
arbeitsamt Weser - Ems ist der Schlußstrich un¬
ter eine Entwicklung , die immer mehr die ver
antwortliche Lenkung des Arbeitseinsages auf
die Gauebene verlagerte . Schon im vorigen
Jahre war entsprechend der reichseinheitlichen
Regelung der Gauleiter zum Beauftragten des
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz ,
Gauleiter Saudel , bestellt worden . Seitdem
hat sich die Verbindung zwischen Partei und
Staat und den Dienststellen der Arbeitsver¬
waltung immer
mitgeholfen , die Maßnahmen des Arbeitsein

enger gestaltet und

An die Spize der neuen Dienststelle des
Nordseegaues , die beileibe keine Vergrößerung
des im totalen Kriege ja möglichst klein zu
haltenden Verwaltungsapparates darstellt , tritt
ein erfahrener Beamter , dem aus seiner bis¬
herigen Tätigkeit bei dem früher für uns zu =
ständigen Landesarbeitsamt in Hannover
Struktur und Auftrag des Nordseegaues nicht
fremd sind . Nach einer gewissen Uebergangs¬
zeit wird sich schon recht bald herausstellen , wie
sehr das Vorhandensein eines Gauarbeitsamtes
Weser-Ems die Schlagkraft des Arbeitseinsatzes
erhöht und die Zusammenarbeit der vielfälti¬

waltung, Wehrmacht und Wirtschaft erleichtert.
gen Dienststellen von Partei , staatlicher Ver¬

auf hingewiesen, daß nach der Polizeiverord - | weg" ; die Holländer aber schrieben „ Stroohut".
vom 27. August 1924 nur frebsfeste Kartoffeln hut" oder „Strohut", und diese Bezeichnung
nung zur Bekämpfung des Kartoffelkrebses Kurzweg nannte man nun den Weg „ Stroo¬

angebaut werden dürfen .

otz. Spekendorf. Schadenfeuer durchBlizschlag . In der Nacht zum Sonntag
brach infolge Blizschlages im Siedlungshaus
von Folkert Bruns ein Feuer aus , das sich
schnell über das ganze Anwesen ausbreitete .
Mit Hilfe der Insassen eines benachbarten
Strafgefangenenlagers fonnte die Einrichtung
des Wohnhauses gerettet werden . Die Gebäude
brannten nieder . Die Feuerwehr aus Middels¬
Osterloog war bald mit einer Motorsprige zur
Stelle und übernahm die Ablöschungsarbeiten .
Norden

otz. Lobende Anerkennung ausgesprochen.
Der Niederdeutschen . Bühne Norden
wurden vom Gauleiter Paul Wegener an¬
erkennende Worte über ihren Einsatz und ihre
Leistung ausgesprochen . Jeden Sonntag geht
die Niederdeutsche Bühne auf Veranlassung des

völkerung einige Stunden der Erholung nach
Kreisleiters auf die Dörfer , um der Landbe¬

der schweren Arbeitswoche zu bringen . Am
Sonntag spielte sie in Pew sum und in 20¬
quard , und zwar das Stück „ De Hochtids¬
bidder " .

blieb - zur Erinnerung - , als Moor und

der Weg zur wohl ausgebauten Straße wurde .
waren undLehmhütten längst verschwunden

Hgn .

Ein einziger Funke genügt .

otz . Landwirtschaftliche Maschinen sind Hel

fer der Menschheit - aber sie sind eben Mas
schinen , die nicht denken . Das Denten ist Sache
dessen, der die Maschine bedient . Die Dresch
maschine beispielsweise erspart unschäzbare
Menschenkräfte , kann aber ebenso gut mit einem
einzigen Funken alles zunichte machen, was
mühselig gewonnen und eingebracht wurde .

Der Maschinist achte darum sorgfältig
darauf , daß 1. der Funkenschuh in Ordnung ist,
2. die Maschine genügend weit vom Getreide
entfernt steht , 3. die Maschine so zum Winde
steht , daß ein durchschlüpfender Funke nicht ge¬
rade auf das Getreide zuweht !

heitsmaßnahmen tann alleine schon ein
Mit der Beachtung dieser Sichers

großer Teil der Erntebrände vermieden werden .
Denkt darang Reiche Ernte sichert den Sieg !

tiger Tagesfragen zusammengekommen . Zur Sprache
tamen vor allem die heute so entscheidende Frage
des Einsatzes unserer Frauen und Mädel , die be .
reits in ungezählten Fällen ihr Können unter Be¬
weis stellen konnten .

Esens

tätig . Schmiedemeister Hermann Hertens
otz . Mit 72 Jahren noch 16 Stunden täglich

feiern . Der Meister des Schmiedehandwerks
fonnte am Sonntag seinen 72 . Geburtstag

ist morgens der erste und abends der letzte, der
den Amboß verläßt . Troh seines hohen Alters

in Ordnung, beschlägt auch die Pferde, wie ein

schafft er noch 16 Stunden täglich und bringt
die vielen Landmaschinen und Ackergeräte wieder

junger Meister . Aus kleinsten Anfängen her

aus schuf Sertens diese angesehene Firma , die

kannt ist. Wir wünschen dem alten Ostfriesen
heute weit über die Heimatgrenzen hinaus be¬

aus echtem Schrot und Korn weiterhin gute Ge =

seine Schaffenstraft zur Verfügung stellen kann.
ſundheit , damit er der Allgemeinheit noch lange

otz . Elf Enten eingegangen . Ein Entenhalter
aus einem Nachbarort fütterte seine Enten mit
Fisch fleisch . Am nächsten Morgen mukte er zu
seinem Leidwefen feststellen , daß elf der Tiere ein¬
gegangen waren . Anscheinend find diese Tiere durch
das zu alt gewordene Fischfletsch vergiftet worden.

otz . Mittwoch Diphtherie - und Scharlach :
Impfung . Das Gesundheitsamt Leer fordert
alle Eltern , deren Kinder noch nicht zweimal
gegen Diphtherie und Scharlach geimpft wor¬
den sind, auf , ihr Kind am Mittwoch , 16,30Uhr , im „ 3entralhotel " während des Saar aus Holtgaft tam to unglücklich zu Fall , daß

otz . Die Hand gebrochen . Die 84iährige Frau ter

legten öffentlichen Impftermins fostenlos gegen sie sich die Hand brach. Aerztliche Hilfe mußte in
Diphtherie und Scharlach impfen zu lassen.

Anspruch genommen werden .

=

otz . 192 . Abjatveranstaltung gut beschickt .
Aus Anlaß der heute stattfindenden 192. Ab¬
sazveranstaltung original ostfriesischer Zucht¬
tiere fand gestern die Einstufung in die
Wertklassen und Prämiterung der Ver =
steigerungstiere in der Viehhalle statt , zu der sich
auch diesmal wieder eine große Anzahl von
Kaufliebhabern aus nah und fern eingefunden

weibliche Tiere . Die bekannten Prämiierungs¬
hatte . Angemeldet sind 352 Bullen und 63

tommissionen fonnten nach etlichen Stunden fol¬
gendes Ergebnis bekanntgeben : A. Bullen :
In Körklasse 1 kamen und wurden prämiiert
die Katalog -Nummern 88 , 98 , 9 , 22 , 220 , 212 , 215 ,

B. weibliche Tiere : In97, 228, 94, 12. -

386 , 393 und 421 .

ota . Papenburg . Bestandene Prüfung . An
der Staatlichen Ingenieurschule Stettin bestand Jo¬

von hier die Prüfung zum See :hannes ni e bur
maschinisten I ( 4 ) .

Weener

otz . Langeoog . Sanddornbeeren merben
gepflückt . Zur Zeit werden auf unferer Insel
von der Hitler -Jugend große Mengen Sandborn =
beeren gepflückt. Der Ertrag ist im Augenblick sehr
ergiebig.

otz . Langeoog . Beim Baden ertrunten .
Gin des Schwimmens untundiger Insasse des Kriegss
gefangenenlagers wurde bei abgehendem Wasser obe
getrieben und ertrant . Seine Leiche ist inzwischen
angetrieben .

Unter dem Hoheitsadler

Emden, Motor-Gefolgschaft 1/251. Seute 19. 30 Uhr
Gefolgschaftsappell im Heim in der Schoonheren
straße . D - Fähulein 2/251 . Gesamtes ähn
lein Mittwoch beim Zyzeum . Empfangsbestäti¬
gungen mitbringen . * ) inotz. Ungetreuer Beamter festgenommen. Ein

ungetreuer Beamter der Stadtverwaltung Nor- Klasse 1 die Katalog-Nummern 369, 371, 378, Norden.
den wurde von der hiesigen Kriminalpolizei
ermittelt und festgenommen . Er ist inzwischen
ins Gerichtsgefängnis in Aurich eingeliefert
und erwartet demnächst seine Aburteilung .
Schon seit längerer Zeit wurde festgestellt , daß
ab und zu Lebensmittelkarten auf der hiesigen
Kartenstelle auf unerklärliche Weise abhanden¬
gekommen waren . Bei einem in Tatverdacht
stehenden Beamten wurde eine Durchsuchung
vorgenommen und festgestellt , daß die Familie
doppelte Karten benutzt hatte . Die
weiteren Ermittlungen ergaben dann noch, daß
er auch fortgesetzt Lebensmittelkarten an andere
Personen abgegeben hatte .otz . Bewerbung um das Reichssportabzeichen .

Zu den letzten Abnahmeprüfungen für das
Reichssportabzeichen in Emden hatten sich 25 otz. Mädel sammeln Heilkräuter . Die Füh¬
Bewerber gemeldet , zwanzig Frauen und fünf rerinnen und Mädel der Gruppe NordenMänner . Sie unterzogen sich den Prüfungen Ekel sind zur Zeit eifrig tätig , in den Abend¬
im Verlaufe der letzten Wochen auf dem Sport - Stunden Heilkräuter zu sammeln . Sie ziehen
platz der SA . und im städtischen Schwimmbad . mit Rädern in die nähere Umgebung der

Stadt . Das Sammeln macht ihnen Freude .Etwa die Hälfte der Bewerber erfüllte die ge- mit gefüllten Beuteln und Taschen geht esforderten Bedingungen und hat damit das Ab- dann bei Einbrechen der Dunkelheit nach Haus .zeichen erworben . Wer die Uebungen erfolg =
reich abgeschlossen hat , erhält nunmehr das Ur - Jedes Mädel muß bis zum Sommerausgang
fundenheft bei Oberturnlehrer Lorenz , Graf - ein Kilogramm Heilkräuter gesammelt haben .
Ulrich-Straße 11. Voraussichtlich beginnt in Die Kräuter sind bei der Gruppenführerin ab¬

zuliefern .Kürze eine neue Folge von Abnahmeprüfungen .
otz . Wie kocht man gut und praktisch ? Für die

Bewohner der Emder Ausweichunterkünfte in Ma =
rienhafe veranstaltet die NS . - Frauenschaft am
Mittwoch in der Zeit von 14 bis 17 . 30 Uhr Kurz¬
lehrgänge im neuzeitlichen Kochen . Es handelt sich
hierbei vor allem um die zweckmäßige Auswertung
der jahreszeitlich bedingten Gemüse sowie der Kar¬
toffeln .

ota . Die Polizei teilt mit : In einer Bäckerei in
ber Norderstraße wurde einer Frau die Geld
börse entwendet , als sie diese für einen Augenblick
auf den Ladentisch gelegt hatte. Die Nachforschungen

Als Fundnach dem Diebe sind aufgenommen .
fache wurden ein Schal , ein Paar Knabenschuhe und
ein Paar Strümpfe abgegeben .

Aurich

Leer

Wie ist es mit dem „ Strohut " ?

otz . Kennst du deine Heimat ? Eine merf =
würdige Frage - so vernehmen wir . Ein Ost¬
friese sollte seine Heimat nicht kennen ? Den¬
noch mitunter gibt es eine Lücke , die freilich
auch der klügste Schmied" nicht auszufüllen
vermag , das heißt in diesem Falle der Heimat¬
forscher. Woher kommt zum Beispiel der Name
„Leer" ? Alle Deutungsversuche - blieben
eben Versuche. Oder, wie ist es mit dem Fluß¬
namen „ Leda " ? Manch einer lächelt ; er denkt
an die griechische Sage von „ Leda und dem
Schwan ". Aber unsere Leda hat nichts mit
den Griechen gemeinsam. Auch Straßennamen
halten zuweilen feder Deutung stand. Wie istes etwa mit der Straße „ Vaderkeborg " ? Eine
Burg hat hier niemals gestanden. Vielleichtwar' s ursprünglich eine Scherz - oder Spottbe¬
zeichnung.

otz. Lichtbildausweis mit sich führen! Die
Polizei in Aurich veranstaltete in diesen Tagen
wieder einige Streifen und mußte feststellen,daß immer noch Personen ohne Aus :
weis anzutreffen sind. Alle diejenigen , die
sich der Streife gegenüber nicht ausweisen Einen recht seltsamen Namen führt diefonnten , wurden zur Prüfung ihrer . Persona - Verbindungsstraße Heisfelder - und Augusten¬lien der Polizeiwache zugeführt . Wer einer straße Strohut " . Was hat bloß dieserpolizeilichen Vorführung aus dem Wege gehen Weg mit der sommerlichen Kopfbedeckung zuwill , führe also einen der vorgeschriebenen
Ausweise ständig bei sich . Es wird verdunkelt von 20,30 bis 5,45 Uhr

tun ?

-

-

"1

otz . Reger Bohnenversand . Die Bohnenernte ist
noch in vollem Gange . Große Mengen werden der
heimischen Konfervenfabrik oder der Gemüsetrockneret
zugeführt . Aber auch ein großer Teil der grünen

sevvenfabriken oder kommt auf die Frischmärkte der
Bohnen gelangt zum Versand an auswärtige Kon¬

Großstädte . In letter Zeit sind neue Bohnenanbau¬
gebiete erschlossen , die sich jenseits der Gms bis weit
in den Großkreis Leer hinein erstrecken . Von den
bove gehen täglich mehrere Tabungen Boh¬
Stationen Bunde , Möhlenwarf , Weener und Ihr¬

nen ab, die in das Innere Deutschlands befördert
werden .

IM . - Gruppe Norden - Ekel . Mittmoch
15 Uhr Sportplay . Mädelgruppe Norden -Markt .
Schar Ennen heitte 20 1hr vor dem Barteihaus ,
Schar Frye heute 20 Uhr Seimabend Parteihaus ,
3immer 15. Donnerstag alle Mädel der Gruppe
20 Uhr Singen in der Aula der Ulrichsschule .
IM . - Gruppe Norden - Westgafte . Mittwoch 15 1hr
Gymnasium mit Turnzeug . IM - Gruppe
Norden - Markt . Mittwoch 15 Uhr Parteihaus .

Leer . IM . - Gruppe 1/381 . Alle Jungmädel Mitt¬
woch 17 Uhr . HJ .- Heim . IM . - Grusse 8/381 .
Mittwoch 15 Uhr Gruppendienst . Aus - und Eins
führung der Gruppenführerin .

Wittmund . Ingendaruppe der NS - Granenichaft .
Seute 20 . 30 Uhr Heimabend Kirchstraße . - BEM . .
Werf Carolinenfiel . Dienst fällt heute aus .
Nächster Heimabend 31. August 20 Uhr in der
Schule .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm: 12. 35-12. 45: Der

Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 : Klavierquartett von
Schumann . 16 - 17 : Melodien aus Over und
Operette . 17 . 15 - 18 : Mufit zur Unterhaltung .
18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Front
berichte . 19 . 45 - 20 : Vortrag von Generalleutnant
Dittmar . 20 . 20 - 21 : Mozart : Violinsonate und
Sinfonie . 21 - 22 : Berühmte Opernouvertüren

otz . Hesse -Baumschulen werden besichtigt . Die
Landwirtschaftliche
Weener führt von Zeit zu Zeit Besichtigungen

Berufsschule

von Betrieben durch, um die Schüler mit den Ein¬richtungen aller Zweige der Wirtschaft bekanntzu¬
machen. Für heute nachmittag ist eine Besichtigung Deutschlandsender : 15. 30- 15. 55: Belkslieder und
der berühmten Baumschulen der Firma Herm. A.
Hesse in Weener vorgesehen .

otz . Gewitter verursacht Schaden . Bei einem Ge¬
witter fuhr ein heftiger Blitzschlag hernieder , der in
verschiedenen Häusern Zerstörungen anrichtete . Es
ist als ein Glück zu bezeichnen daß der Blitz nicht
zündete .

Wittmund

otz . Kreisappell der NSDAP . Am Sonntag
findet auf Veranlassung von Kreisleiter Olt =
manns im Verkehrslokal der Partei in

sens ein Kreisappell der Politischen Leiter
statt . Für alle Politischen Leiter der Kreise
Wittmund , vom Kreisamtsleiter und Ortsgrup¬
penleiter bis zum Blockhelfer , ferner für alle
Walter und Warte , alle Führer der Gliederun¬
gen und angeschlossenen Verbände , sowie alle

Teilnahme Pflicht . Das alle Aufgerufenen zu
Mitarbeiterinnen der NS . -Frauenschaft ist die

dieser Tagung nach Möglichkeit in Uniform er¬
den die Fahnen der Bewegung und der Deut¬
scheinen , ist selbstverständlich . Gleichfalls wer¬

schen Arbeitsfront mitgebracht . Sprechen wer¬

bung der Kreisleiter sowie t. Gaupropaganda¬
den auf der um 1 Uhr beginnenden Kundge¬

leiter Geiffe .

Gastwirtschaft Brauer am Markt veranstaltete die
otz . Politische Leiter werden ausgerichtet . In der

Ortsgruppe Wittmund einen Sprechabend für
Politische Leiter . Walter und Warte . In seinen
Mitteilungen wies Ortsgruppenleiter Dube dar¬

Wilhelmshaven nach hier komme und über seine
aushin , daß demnächst Parteigenosse Bergmann aus

Fahrt zu den Massengräbern von Katyn und Win¬niza sprechen werde . Parteigenosse Ruschke sprach

Feinde und deren Bekämpfung . Den Schluß des

über die bei den letzten Terrorangriffen gemachten
Erfahrungen und über die Abwurfmittel unserer

Abends bildete ein Vortrag von Kreisschulungsleiter
Opitz über die politische Lage.

otz . Zwei Scheibenzertrümmerer ermittelt .
Von der Polizei wurden zwei Lehrlinge haben . Es tut not , in die Geschichte einen

mag sich manch ein Grübler gefragt

ermittelt , die in der letzten Woche an dem Blick zu tun . will man Bedeutung und Ur¬mutwilligen Einschlagen von Fensterscheiben in
Aurich beteiligt waren . Ihre Eltern wurden sprung ergründen ! Vor 1813 waren Ostfries¬
zur Leistung des Schadenersages herangezogen. Niederlande (von Napoleons Gnaden ) vereinigt .

land und Westfriesland im Königreich der

otz. Nur trebsfeste Kartoffelsorten anbauen ! Infolgedessen machte sich auch in Leer hollän¬In Theringsfehn wurde ein Anwohner discher Einfluß bemerkbar . Damals hatte dieermittelt , der eine nicht trebsfeste Kartoffel - Heisfelder Gegend noch vielfach Moorgelände ,forte angebaut hatte . Auf dem betreffenden Ausläufer des Königsmoors , und es standen Frauen . Durch die Ortsfrauenschaftsleiterin wa¬
Dtz . Alt -Funnigfiel . Sprechabend der

Acer wurde ein starkes Auftreten des Kartof - dort Lehmhütten , die mit Stroh gedeckt waren . ren die Amtswalterinnen der NS . -Frauenschaft ausfelkrebses festgestellt. Es wird nochmals dar - Nach ihnen sprach man vom „Strohhoets - unserer Ortsgruppe zu einer Befprechung wich¬

und Chöre .

Tänze . 17 . 15 - 18 . 30 : Lied - und Orchestermusik
vont Schubert , Liszt und G. V. Westermann .
20 . 15 - 21 : ,,Von Serenaden und duftenden Gär¬
ten " . 21 - 22 : ,, Eine Stunde für dich " .

Haben Sie em
sauberes Gewissen

Hand aufs Herz : fühlen Sie sich nicht auch betroffen
bei dem einen oder anderen unserer Bilder ? Ach ,
wir haben früher alle gesündigt . Heute aber , wo die
Waschmittel so knapp sind und die Wäsche so kost¬
bar ist, müssen wir diese Wäschesünden vermeiden.
Bedenken Sie stets : mehr Schmutz in der Wäsche
verbraucht mehr Seife, und allzu häufiges Wascher
macht das Gewebe vorzeitig dünn . Schonen Sie also
künftig die Wäsche schon im Tragen . Das kommt
Ihrer Seifenkarte genau SO zugute wie Ihrer

Kleiderkarte .

Das ist die beste Me¬
thode , das Taschentuch Der Tischtuchzipfel istrecht lange sauber zu

die gegebene Serviette .halten .

Die Zigarettenasche Die Schwarze Hand "macht sich auf der wei - im Handtuch ein Be¬
Ben Bettwäsche beson - weis für gut gewascheneders schön . Hände .

Y
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Das Seidentuch der Lotta Mielikki
Von Kriegsberichter P. C. Ettighofer

PR . Sie ist eine Bauerntochter aus dem | kostet. Unteroffizier K. , ein bewährter Soldat ,Lande Uusima , die 21jährige Lotta Mielikki . war im Lauf der Gefechtshandlungen durchSeit 1941 lebt sie droben im nordkarelischen Kopfschuß gefallen . Sie hatten ihn zurückge¬Urwald , in einem vorgeschobenen Soldaten - bracht und aufgebahrt , und einer nach demheim . Für diese Frontlottas gibt es recht wes anderen var stumm am Sarg vorbeigegangen ,nig Abwechslung . Ihr Wirkungskreis bleibt niemand hatte große Worte geredet . Ein Land¬eng ; nach vorne zu liegt der Stüßpunft , von ser macht nicht viel Geschrei , wenn Feldmar¬dem es manchmal gefährlich , herübergrollt und schall Tod die Parade abnimmt .donnert , und die drei anderen Himmelsrich¬
tungen bestehen aus Urwald , aus lauter Ur¬wald , der seine Gefahren und Zwischenfälle
birgt . So verläuft das Leben dieser Lottas in
engem Rahmen , und jeder Tag ist ausgefüllt
mit vielen Pflichten und einigen fleinen Freu¬
den . Eine solche Freude ist ' s jedesmal , wenn
die Spähtruppläufer zurückkehren und im Sol¬
datenheim ausruhen .

Es liegen in der Hauptsache Deutsche hier
oben im Stükpunkt , so haben die Lottas unsere
Sprache schon ganz gut erlernt , und die Unter¬
haltung geht flott vonstatten . Und dann gibt ' s
für die kleine Lotta Mielikti noch eine weitere
Freude , wenn sie nach der Tagespflichterfüllungvor dem Blockhaus sizen kann , zusammen mit
den beiden anderen Lottas . Hin und wieder
singen die drei ein finnisches Volkslied , dann
Schlendern wohl die Landser herbei und tauern
in der Runde , und wenn die Lottas geendet
haben , singen die Deutschen ein Lied aus ihrer
fernen Heimat . Der Urwald sendet seine wil¬
den Düfte , die Kududsnelke blüht blaßviolett ,
und die Multebeeren beginnen zu reifen . Der
Sonnenball streicht am Horizont entlang und
geht nicht mehr unter , es wird nur fühler , und
über den Mooren wehen bläuliche Nebelschleier .
In solchen Augenbliden pflegt Lotta Mielikti
ein zusammengefaltetes , zartes Seidentuch aus¬
zubreiten und um den Hals zu legen , als
Schutz gegen die sirrenden Müden und die auf¬
tommende Mitternachtsfälte .

Dieses seidene Halstuch , ein für sie foftbares
Stück , ist der einzige Gegenstand , den Lotta
Mielitti aus ihrer Heimat im fernen warmen
Süden mit in den Norden Lapplands brachte ,
eine Erinnerung an jenen frischen Frühlings¬
tag des Jahres 1941 , da sie als junge Abiturien¬
tin die weiße Studentenmüze überſtülpte . Ihre
Eltern hatten ihr damals dieses Halstuch ge¬
schenkt . Eine Lotta soll jeden Gedanken an
Lurus von sich weisen und auch in ihrer Kleidung bescheiden bleiben , aber sie konnte sich von
diesem Tuch nicht trennen . Es war ihr ein
Stück Kultur hier oben im Urwald , ein Band

Drüben bei den Lottas sind sie emsig mit
Kranzflechten beschäftigt . Viel Tannengrün
haben die Mädchen geholt und viele Blumen
aus dem Urwald , besonders die herbduftenden
Rududsnelfen . Ein Riesenkranz wächst unter
ihren fleißigen Händen . Die
dabei , und einer meint , man müsse doch eine

Landser stehen

Kranzschleife mit Inschrift drumbinden . És ge¬
höre sich doch so . Natürlich gehört sich das so ,
aber woher eine Schleife nehmen , hier im Ur¬
wald , woher ? " „ Eine Schleife ? " horcht Lotta
Mielikti auf . „ Augenblick , ich weiß Rat ." Sie
geht in ihre Unterkunft und framt in ihren
Sachen , und da kommt sie schon wieder und

hält in der Sand thr Seidentuch , das liebge¬
wordene Stüd aus einer friedvollen und schö
nen Zeit . , ,Aber Lotta Mieliffi , Sie werden
doch nicht . . !" rufen die Landser . Ihr schö¬

ergänzt einer . Doch sie hat schon die Schere
nes Seidentuch , Ihr Stolz nach Feierabend !"

angesezt und zerschneidet das zarte Gewebe in
lange Bänder , und sie tut es ohne Bedauern
und mit einem sanften Lächeln um die Mund¬
winkel . ,,Warum sollte ich nicht ? " fragt sie
erstaunt .
vielleicht schlägt mir einer von Euch den Tert

Was soll drauf geschrieben werden ,

vor ? "

gebeugt , die nun bis vor wenigen Minuten
Da sizen sie nun über die schmalen Bänder

ein Seidentuch waren , einziger , liebgewordener
Schmuck einer kleinen Lotta da droben im
nordkarelischen Urwald . Sie reden nichts und

Unteroffizier K
schreiben emsig : „ Unserem lieben Kameraden ,

befestigt Lotta Mielikti die Bänder am riesen¬
ein letter Gruß . " Dann

großen Kranz und tritt einige Schritte zurück ,
um die Wirkung zu prüfen . Das weiße Seiden¬
tuch . in Bänder geschnitten und beschrieben ,
macht sich prachtvoll , finden die Landler , da ist
nichts zu sagen . Sie hat wirklich Geschmack, die
kleine Mikki , weiß Gott , sie hat Geschmack !musson

Der Speckorden / Von F. S. Gschmeidler
otz. Mit einem schweren, Kober auf dem

Rücken , schnaufend unter der drückenden Last ,
trat ein Bauer in die Buchbinderwerkstatt Him¬
melmann in Leipzig . Umständlich und lärm¬
voll stellte der Bauer mit einem kräftigen
Schwung den knarrenden Kober zu Boden und
kramte darin eine Weile herum .

Dabei sah ihm Meister Himmelmann inter¬
essiert zu , der eben mit einem schmächtigen
Mann in schwarzem Gelehrtenrod ein Ge¬
spräch geführt und es abgebrochen hatte , als
der neue Besucher die Werkstatt betreten .

Nach einiger Zeit fand der Bauer endlich ,
was er suchte . Er zog zwischen Käse , Butter ,
Speck und andern fettigen Dingen ein zer¬
griffenes Buch hervor .

Was habt Ihr denn da ?" fragte der Buch¬
bindermeister und trat näher .

„ Das seht Ihr ja : Gellerts Fabeln ," sagte
der Bauer und wischte sich mit dem Rockärmel
über die schweißnasse Stirn . Und dees Buch
bindst m' r scheen und feste ein , ja ? "

Verwundert meinte Himmelmann , der demBauer derartige Freude am
nicht zutrauen wollte : „ Ei der Daus , wo habt

Schrifttum gar
Ihr nur das Buch her ? "

Wo werd' ich' s denn herhaben " ! murrte der
zu Jugend und zum Leben hin . Und die Land- Bauer und zog einen schiefen Fluntsch. , ,Gekooftfer stießen sich lachend an , wenn sie das zart¬
weiße Gespinst in losem Knoten am Hals desMädchens sahen : „ Achtung , heute abend ist ' swieder feierlich " , flüsterten sie , „ Lotta Mielikti
hat Zivil angezogen !"

hab ich das Buch , weil ' s m' r gefallen hat .
Steht doch so viel spaßiges Zeich drinne , m' r
tönnt ganz närrisch dribber wer ' n."

Der Buchbindermeister lächelte , und auch der

horchsam in der Nähe gestanden war , lächelte
Mann im Gelehrtenrock , der die ganze Zeit

leise und eine stille Freude gligerte in seinen
tiefgründigen milden Augen .

Eines Tages ging wieder ein Spähtrupp inden Urwald und stieß nach längerem Suchen
auf den Gegner . Ein Gefecht entwickelte sich,der Feind wurde zerschlagen , seine Streitkraft Aber der Mann " , setzte der Bauer hinzu ,zerrieben , die Reste in die Endlosigkeit zurüd - , , bei dem ich dees Buch gelooft hab , hat nochgejagt , aber auch bei uns hatte es Blut ge = e ganzes Pack so scheene Biecher . M' r sollt ' doch

Leer , den 17. August 1943 .
Mein innigstgeliebter , unvergeß¬
licher Mann , der treusorgende ,

stolze Vater unserer Kinder , unser
guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Ontel , Parteigenosse

Eduard Möhlmann
Offizier der Handelsmarine , ließ im
Alter von 41 Jahren sein Leben für
Führer , Volt und Vaterland .
In tiefer Trauer :

Hermine Möhlmann , geb. Weers ,
Hermann , Erifa und Edda , Familie
Möhlmann , Familie Weers .

Leer , den 24. August 1943 .
Wir erhielten von seinem Kom¬
panieführer die traurige Nach¬

richt , daß unser lieber Bruder , Jäger
Johann Cöster

im Alter von 19 Jahren am 31. Juft
1943 im Osten den Heldentod für
Bolt , Führer und Reich fand .
In stiller Trauer :

Tini Cöster , Hans -Hermann Cöster ,
sowie die nächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 29. August . in
der reform . Kirche in Leer .
Mit den Geschwistern trauert

Familie Waterholter .

Leer , Wels (Oberdonau ) ,
den 20. August 1943 .
Wir erhielten die traurige Nach¬

richt , daß nun auch unser jüngster
lieber Sohn , Bruder Schwager , Onfel
und Neffe , Grenadier

Heinz Hoppe
in den schweren Kämpfen bei Orel am
28. Juli 1943 im Alter von beinahe
19 Jahren gefallen ist.
In tiefer Trauer :

Fr . Hoppe und Frau , geb. Smid ,
Hanne Strobel , geb. Hoppe , Ober¬
gefr . Foltert Hoppe , z. 3. im Osten ,
Rudolf Strobel sowie Angehörige .

Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzu¬
sehen .

Weenermoor , den 22 , August 1943 .
Heute morgen entschlief nach kurzer
Krankheit meine liebe Frau , unsere
liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Geertje Lammers
geb. Busemann

im Alter von 63 Jahren .
In tiefer Trauer :

Bernhard Lammers , Bartelt Lams
mers und Frau , geb . Klinkenborg ,,
Harm Klintenborg und Frau , geb.
Lammers , sowie Enfeltinder .

Beerdigung Donnerstag , 26 , August ,
14. 30 Uhr , vom Sterbehause . Trauer¬
feier 14 Uhr .

Norden , Bremen , Neumünster und
im Felde , den 21. August 1943.

Aus einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied heute unser lieber Vater , Schwie
gervater und Großvater , Buch- und
Steindrudereibefizer

Siebold Foco Giebolts
im 77. Lebensjahre .

Käthe Siebolts , Wilhelm Giebolts
und Frau Frieda , geb. Tiedge , Jas
tobus Schmidt und Frau Anna , geb .
Siebolts , Siebold Stebolts und Frau
Olga , geb. Roß , Hermann Schröder ,
Beter Siebolts und Frau Eta -Marie ,
geb. Krieger , Elisabeth Janssen , geb.
Giebolts .

Beerdigung Dienstag , 24. Auguft , 14. 30
bzw. 15 Uhr , Dom Sterbehause , Müh¬
lenlohne 1 .

Leer , den 21. August 1943 .
Heute 5 Uhr rief der Allmächtige Gottseine treue Dienerin

Adelheid Rein
zu sich in die Ewigkeit . Sie starb im
Altersheim zu Logabirum im 94. Jahreihres christlich -frommen Lebens . Um
ein Gebet für die Entschlafene bittet
im Namen der Angehörigen :

Grosse -Kreuzmann , Pfarrer .
Beerdigung Dienstag , 24. August , 16
Uhr , von der luth . Friedhofstapelle .
Seelenamt Mittwoch , 25. Aug . , 7 Uhr .

Bunderhammrich , den 21. August 1943 .
Nach langem , schwerem Leiden verschied
heute mein lieber Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe . undBetter

Teelto Schweertmann
im fast vollendeten 35. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Hindert Schweertmann und Kinder .
Beerdigung Mittwoch , 25. August , 15
Uhr . Diese Anzeige gilt auch als Ein¬
ladung .

Boen , den 22. August 1943.
Statt des Ansagens . Gott der Herr hat
heute mittag unser einziges geliebtes
Töchterchen und Schwesterchen

Sophie Emma
nach furzer , heftiger Krankheit im zar¬
ten Alter von 3 Jahren zu sich insein Reich geholt .
In unsagbarem Schmerz :

Berend Willems , a. 3. Wehrmacht ,
und Frau , geb. Lüppens , Johann
Willems .

Beerdigung Donnerstag , 26. August ,
14. 30 Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher .

Walle , den 21. August 1943 .
Heute in den Abendstunden entschlief
im gesegneten Alter von fast 87 Jah¬
ren unsere liebe Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter , Witwe

Maria Störmer
geb. Eifen

nach kurzer Krankheit ,
Die trauernden Kinder und Kindes¬
finder .

Beerdigung Mittwoch , 25. August , 13
Uhr , vom Burgtor . Trauerfeier im
Hause um 113/4 Uhr .

Groothusen , den 22. August 1943 .
Statt des Ansagens . Heute 8 Uhr
wurde unsere liebe Tante

Anna Veer
durch einen sanften Tod von ihrem
langen Leiden erlöst . Sie starb im
gesegneten Alter von fast 87 Jahren .
In stiller Trauer :

Jan Lübben und Frau Taalte , geb.
Aftermann , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 26. August ,15 Uhr .

Herford , den 19. August 1943.
In der Nacht vom 18. zum 19. August
verschied infolge eines Schlaganfallesim Alter von 86 Jahren unser lieber ,
herzensguter Bater , Großvater , Ur¬
großvater und Onkel

Roelf Ennen Dreesmann
Mansholt

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frautina Korte , geb. Mansholt , Dasniela Biester , geb. Mansholt .

Die Beilegung hat in aller Stille in
Hannover stattgefunden .

Emden , Kleine Brüdstraße 6, Bremen ,
Borkum , Berlin und Leer ,

den 21. August 1943.
Nach Gottes Willen nerstarb an den
Folgen eines Unfalles unser geliebter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Ur¬
großvater , Bruder , Onkel u . Schwager ,
Klempnermeister

Diederich Thiele
im gesegneten Alter von fast 91 Jah¬
ren . Zu schnell folgte er seiner lieben
Entelin Erna nach 17 Monaten in die
Ewigkeit . In stiller Trauer :

Conrad Thiele und Frau Christine ,
geb. Meyer , Elise Thiele , Bernhard
Thiele und Frau Anna , qeb . Körner ,
Heinrich Thiele und Frau Lotte , geb.
Eggers , Frau Maria Thill , geb.
Thiele , Ernst Thiele u . Frau Hanne ,
geb . Janßen , sowie Enfel und Ur¬
entel .

Beerdigung Donnerstag , 26. August ,
14 Uhr , von der Großen Kirche .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher . Et
waige Kranzspenden zur städtischen
Leichenhalle erbeten .

Am 25 . August begehen unsere lieben
Eltern Jann Grensemann und
Frau Maikea , geb . Lübben , den
Tag der Silbernen Hochzeit . Die
Kinder . Rechtsupmeg b. Marienhafe .

gloobe, daß so' n Buch flott von der Hand gehn
müßt '

der Buchbindermeister. Der Mann , bei dem
, ,Da seid Ihr im Irrtum , Bauer " sagte ihn

Ihr das Buch gekauft habt , ist nur ein Buch
händler , er handelt nur mit den Büchern . AberOffenheit verdient immer Anerkennung . Der
Herr , der das Fabelbuch geschrieben hat , ist
hier da , er steht vor Euch !" Damit wies er
auf Gellert , vor dem er sich selbst ehrerbietig
verbeugte .

Was ? Wirklich ? Ihr seid der Herr Profes¬
for Gellert ?" Der Bauer stieß die Worte mit
fröhlicher Stimme hervor . Dann beugte er sich
über seinen Spankorb und fingerte daraus eine
mächtige Speckseite , mit der er auf Gellert zu¬
trat . „ Da , nehmt , guter Mann " , sagte er und
flopfte Gellert mit herablassendem Wohlwollen
lachend auf die schmale Schulter . , ,Ihr seht m' r
ohnehin nit überfüttert aus . Nehmt nur , Euer
schnatiges Zeich da is schon eene Speckschwar¬
ten wert ."

sten Augenblick nicht , was er tun sollte . Aber
Verdutt stand Gellert da und wußte im er¬

Orden verliehen worden . Er fühlte sich durch
dann lächelte er beglückt , als wäre ihm ein

diese einfältige Anerkennung mehr geehrt als
durch das laute Lob überschwenglicher Lober.

ota . Ansichten Oldenburgs im Farbdruck . Vor
hundert Jahren hat der Oldenburger Maler Theo¬
dor Perfuhn die verschiedensten Ansichten und
Gebäude der Stadt Oldenburg in Aquarellen
festgehalten . Viele dieser Bilder hängen im Lan¬
desmuseum , auch das Stadtmuseum hat eine
Sammlung von ihnen . Durch eine Spende der
Tochter des Malers ist der Landesverein für Ge¬

Bilder nach dem Kriege im Farbdruck erscheinen
schichte und Heimatkunde jetzt in der Lage , diese

zu laffen , um sie weiteren Kreifen zugänglich zu
machen .

Wäsche fann aus techn . Gründen
borläufig nicht angenommen wer
den . Die Wiederaufnahme des Be¬
triebes wird bekanntgegeben .
Seißmangelbetrieb Schöne , War¬
fingsfehnpolder .

Pferde ( Zuchtstuten , Hengste und
Wallache ) , Deckstier sowie weib¬
liches Rindvieh können gegen Tod
und Nottötung sowie gegen Zucht¬
untauglichkeit bis

Albert Petersen 60 Jahre alt
otz . Der Dichter , der am 24 . August sechzig

Jahre alt wird , ist Friese von Geblüt , seine

sche Bauern , edles Vollblut wie Pidder Lüng ,
Vorfahren seit unendlichen Generationen friesis

dessen Wahlspruch „ lieber tot als Stlave " auch
der seine wie das friesische „ rum Hart , flar
Kimmung " (weites Herz und klarer Horizont ) .
In seinen oft aufgeführten plattdeutschen

seines heimischen Dialekts geworden , im übris
Schauspielen und Komödien ist er der Klassiker

gen schreibt er hochdeutsch und ist für die deuts

tant des niederdeutschen Volkstums . Einen nies
sche Literatur heutzutage der stärkste Repräsens

derdeutschen Herkules nennen ihn die Kenner
wegen der reinen Fülle und Kraft seiner Ara
beiten oder Meister Albert wegen der Saubers
keit , mit der er besonders das kulturgeschichts

Deutschland haben ihn seine großen Romane gea
liche Detail herausarbeitet . Bekannt in ganz

macht . Wir nennen etwa den „ Ralves Cars
sten " , „ Sarro und
Mathilde " ( Struensee ) , die je zwei um den

seine Sippe " , „ Karoline

Buchhändler Perthes , um Shakespeare , um den
Sonnenkönig ( mit dem Großen Kurfürsten im
Hintergrund !) ; seinen Ruhm ständig unters
mauert eine Unzahl besonders fulturhistorischer
Skizzen und Novellen . Den Durchbruch zu seis
nem eigentlichen Künstlertum bezeichnet der

Berbundenheit mit der Hanseatischen Verlagss
Halligroman , ,Arnold Amssind " ,, ,Arnold Amssind " , der seine

anstalt einleitete . Dieses selbst quillt im

des Erzählens , erhält Charakter und Färbung
Grunde aus einer unermüdlichen Gebefreude

durch seine Besonderheit , die zuerst Rainer
Schlösser helläugig herausgestellt und Augen¬funst genannt hat , und die sie dem modernenFilm an die Seite stellt . So steht der Dichter

Schaffens .
jekt auf der Höhe seines Lebens wie seines

Professor Benno Diederich .

otz . Hermann -Löns - Preis wird verliehen . Am
Sonntag , dem 29 , August , wird in Hannover
in einer Feierstunde durch Gauleiter und Obers
präsident Hartmann Lauterbacher der dies¬
fährige Hermann Löns - Preis verliehen . AIZ
Preisträger find diesmal ausersehen der im Oster
als Major kämpfende Schriftsteller Paul Burre
und der zur Zeit als Feldwebel bei der Lufts
waffe stehende Oberstfeldmeister Thilo Scheld
ler , die . beide durch ihre in der Jeßtzeit spielens
den Romane befannt geworden sind . Beide Preis¬
träger fommen in der Feierstunde zu Wort und
werden aus ihrem Leben und Schaffen berichten .

otz . Göttingens Studentenzahl wächst . Nach dem
neuen Vorlesungsverzeichnis der Georgia Augustaist die Zahl der Studenten gegenüber dem Winter
angestiegen . Besuchten im Winter insgesamt 2345
Studenten die Göttinger Universität , so ist diese3ahl in dem Sommersemester weiter angestiegenund erreichte die Zahl von 2516 Studierenden . Die
größte Steigerung war bei der medizinischen Fa¬
fultät zu verzeichnen , deren Besucherzahl sich von1269 auf 1479 erhöht hat . Eine geringe Steigerung
hatte die philosophische und die mathematisch - natur¬
wissenschaftliche Fakultät aufzuweisen , während die
3ahl der Theologiestudenten , die der Juristen und
der Forstlichen Fakultät gesunken ist . Einschließ¬lich der Beurlaubten und Gasthörer besuchten 1279
Studenten und 1237 Studentinnen die Uni
versität .

Bestellscheine von den Verteilernj
zusammenhängend abzutrennen ,
zum mindesten müssen jedoch die
Bestellscheine für die 54. und 55 .
Zuteilungsperiode zusammenhän
gend sein . Emden , den 24. August
1943. Zugleich namens der Land¬
räte obiger Kreise Der Oberbür
germeister . Stadternährungs¬
amt Abt . B.

zum vollen Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
wirklichen Wert versichert werden . Norden und Wittmund . Sonder
Keine Summengrenze ! Auszah zuteilung von getrockneten Apri¬
lung bis zu 100 Proz . für Tod fosen . In der Zeit vom 23. August
und Nottötung ! S. Deterding , bis 18. September 1943 tönnen
Wittmund . Ruf 167. Alleinvertre - auf den Abschnitt N 29 sämtlicher
ter für den Kreis Wittmund der Nährmitteltarten 53 125 Gr. ge:Uelzener Tierversicherungs -Gejell¬
schaft a . G. zu Uelzen .

Mind , schwarzbunt , tragend , weidet
seit einiger Zeit auf der Weide
von Franz Rademacher , Dietrichs¬
feld . Eigentümer kann das Tier
gegen Erstattung der Unkosten
abholen . Sollte der Eigentümer
sich bis zum 27. August nicht
melden , muß ein Verkauf statt¬
finden . Dietrichsfeld , den 19. Aug .
1943 . Der Bürgermeister .

Dr . Frees , Zahnarzt , Friedeburg . Anzahl schwarzbunter Kuhfälber ,
Verreist bis zum 12. September .

R. A. Oelschlägel , Heilpraktiker ,
Aurich , Rudolf -Gucken -Allee 13 .
Ruf 620. Täglich wieder Sprech
stunden von 9 bis 12 Uhr und
bon 15 bis 17 Uhr , außer Mitt¬
wochs : und Sonnabendsnach¬
mittags .

mit Ohrmarte und Leistung der
Mutter , 3. 50 Proz . Fett , ferner
eine Anzahl Kuhfälber , mit und
ohne Ohrmarte , Leistungen nicht
nötig , sofort für auswärtige
Firma gesucht . Angebote sofort
an Schröder , Heisfelde -Leer . Ruf
2692 . Busemann , Leer . Ruf 2798 .

Derjenige Radfahrer , der Freitag , Nachweide von 2 % Diemat , am
20. August , 13 Uhr , vor der Löwen - Langerac gelegen , hat abzugeben
Apotheke in Emden ein goldenes Emil Aden , Mitte -Großefehn 80 .
Rettenarmband aufgehoben hat , 1 Diemat Gras gegen Torf zu verwird gebeten , dieses gegen Beloh : tauschen . Bakker , Wallinghausen .
nung abzugeben bei Therese Klapp- Stadt Emden. Kreise Aurich, Leer,roth , Emden , 3w . bd . Sielen 13 I .

Braune D. -Lederhandschuhe am 18 .
8. 43 in Emden verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben Räthe
Reichelt , Loga /Leer , Horstweg .

HI . - Leistungsabzeichen in Silber ,
Nr . 115 155 , Sonnabend , 14. 8. ,
auf dem Wege zwischen Hage und
Norden verloren . Geg . Belohnung
abzugeben bei der OT3 . Norden .

D. -Schirm , rotbraun , am Parkteich
verloven . Geg . Belohn . abzugeben
Stallmach , Leer , Annnenstr . 62 .

Herrenfahrrad mit neuer Bereifung
am Sonnabend vor Ostern im
Kreise Wittmund stehengeblieben .
Um Nachricht bittet Frau
Christians , Norden , Sielstr . 16 .

Damen -Fahrradgestell , Marke Ve =
ritas , Nr . 191 165 , gefunden . Geg .
Erstattung der Unkosten abzuholen
bei Hinrich Weber , Walling¬
hausen Nr . 21 .

Kaninchen zugelaufen . Gegen Er
stattung der Untosten abzuholen
bei Hopp , Leer , Torumerstr . 6 .

Gras , 2. Schnitt , geg . Torf , Außen¬
deich , günstig für Schiffer , tauscht
2 . v . Lessen , Hohegaste . Ruf :
Leer 2424 .

trocknete Aprikosen bezogen wer¬
den . Die Abgabe erfolgt in den
Geschäften , in denen die Borbe¬
stellung erfolgte . Hierzu ist der
Stamm der Nährmitteltarte 49 ,
der den Vermerk über die Vor
bestellung trägt , mit vorzulegen .
Auf Grund der Schifferkarten tön¬
nen die Aprikosen ohne Vorbe
stellung bezogen werden . Die Ab¬
gabe darf jedoch nur an Deutsche
erfolgen . In Emden kommen hier¬
für nur die Geschäfte von Fried¬
rich Janssen , Geschwister Janssen ,
Rosenboom und Thiele in Frage .
Die Kaufleute haben den Abschnitt
N 29 abzutvennen und sorgfältig
aufzubewahren . Wenn bis zum
30. September keine Aufforderung
zur Abrechnung ergeht , können
bie Abschnitte dann vernichtet
werden . Urlauber , Krante in An¬
stalten , RAD . sowie die Inhaber
vor Wochenkarten für ausländi¬
sche Zibilarbeiter sind nicht be¬
zugsberechtigt . Auch für Ostarbei¬
ter , Kriegsgefangene , Polen und
Juden gilt die Sonderzuteilung
nicht . Anstalten , Heime und son¬
stige Gemeinschaftsverpflegungen
erhalten die Aprikosen auf Grund
des im Mat 1943 ausgestellten Be¬
zugscheines , ,B " . Da die Kaufleute
noch nicht alle beliefert sind , tann
in der Abgabe eine kleine Verzöge

-

Norden und Wittmund . Abgabe
von Speisekartoffeln . 1. In der
53. Zuteilungsperiode (23. 8. bis
19. 9. 1943 ) fönnen an alle Inha¬
ber von Bezugsausweisen für
Speisekartoffeln je Person und
Woche 3 Kilogramm Speisetar¬
toffeln abgegeben werden . 2. Berung eintreten . Emden , 21. Aug .
zieht der Verbraucher seine ihm
für 4 Wochen zustehenden Speise¬
tartoffeln bereits in der Woche
bom 23. bis 28. August 1943 im
boraus , so können je Person für
die ganze 53. Zuteilungsperiode
15 Kilogramm Speisekartoffeln
abgegeben werden . 3. Ferner be¬
steht die Möglichkeit zur Voraus
belieferung für die 53. , 54. und
55. Buteilungsperiode (23. 8. bis
14. 11. 1943 ) . Verbraucher , welche
diese Art der Belieferung wün¬
schen , erhalten je Person für die 3
Zuteilungsperioden insgesamt 50
Kilogramm Speisekartoffeln . 4 .
Die Kaufleute haben die Bestell¬
scheine in den vorstehend aufge¬
führten drei Fällen getrennt zu
halten und dem Ernährungsamt
getrennt bis zum 1. September
1943 aufgeklebt zwecks Umtausch
in einen Bezugsschein A einzurei
chen . Bei der Vorausbelieferung
für 3 Zuteilungsperioden find biel

1943 . Zugleich namens der Land¬
räte obiger Kreise : Der Ober¬

Stadternähbürgermeister .
rungsamt , Abt . B.

Palast - Theater , Leer . Nur Dienstag
bis Donnerstag , täglich 16 und
19. 30 Uhr : Der große Veit - Barlan¬
Farbfilm Die goldene Stadt " .
Mit : Kristina Söderbaum , Paul
slinger u . a . Jugend hat keinen
Zutritt ! Besuchen Sie die Nach
mittagsvorstellungen , 16 Uhr .

"

Palast -Theater , Leer

Die goldene
Stadt

Lichtspiele Emden

Der Schritt

in ' s Dunkel

Hen Hamster

, , Ich

könnte

amster sagt :

es ja
mal

brauchen . "

Solche Zeitgenossen lieben
wir ! Unsere wertvollen
Präparate sind heute aus¬
schließlich für Verwun¬
dete und Genesende oder
zur Wiederherstellung der
vollen Arbeitsfähigkeit da .

BAUER & CIE

Auf den

BERLIN

Doktor kommt es an !

STATT

Alba
Gurken¬
doktor

JETZT

Alba

früchtedoktor
BEIDE GLEICH GUTI

Gehring & Neiweiser Bielefeld
Lichtspiele , Emden . Der Schritt

in' s Dunkel." Mit Rolf Wanta , Anzahl hochtragender Kühe undBil Adina . Abenteuerlich span
nend sensationell ! Ein Film Rinder , schwarz - und rotbunt ,

der tollkühnen Abenteuer , des sofort gesucht . Geben noch Milchs
fühe auf Futter . Schröder , Heissrasanten Tempos , der verblüffen¬ felde - Beer . Ruf 2692 . Busemann ,

den Ueberraschungen ! Jugendliche Leer . Ruf 2798 .nicht zugelassen .

Lichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich . Beste Ferkel abzugeben . P . Sütte
mann Wwe ., Tichelwarf .Bis Donnerstag , 19. 30 , Mittwoch

auch 16 . 30 Uhr : Paracelsus " Beste Ferkel zu verkaufen . V.
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt . Sinrichs , Georgsfeld .
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